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Oer Krieg gegen Italien.
Oer erste italienische Kriegsbericht.

Wahrheitsprozentsatz nach dem Muster der französischen und
ruffischen Berichte.

W. T .-B. Rom, 25. Mai . (Nichtamtlich. Agenzia Stefans .)
Das Kriegsbulletin meldet über die Operationen am 24. Mai
in Kärnten und Friaul:  An der Grenze von Kärnten
erössnete die österreichisch-ungarische Artillerie  am
28. Mai . 7 Uhr abends, das Feuer gegen unsere Stellungen,
ohne Resultate zu erzielen. Am 24. Mai feuerte unsere
Artillerie aus die Stellungen der feindlichen Artillerie . Längs
der Grenze von Friaul  rückten unsere Truppen überall im
feindlichen  Gebiete vor, wobei sie nur schwachen: Wider¬
stand begegneten. Wir besetzten Craporetto  sowie di«
Höhen zwischen Indrio und dem Jsonzo  mit den Ort¬
schaften Cromons . Versa , Cervignano und Terzo.
Der Feind zog sich zurück, indem er die Brücken zerstörte und
die Häuser niederbrannte.

Unsere Torpedobootszerstörer  erösfneten das
Feuer gegen eine feindliche Abteilung in Portobuso  und
landeten Truppen , welche 70 Österreicher gefangen mchmen.
Die Gefangenen wurden nach Venedig verbracht. Unsere Ver¬
luste sind: I Mann tot, einige wenige verwundet.

(gez.) Cadorna.
Besorgnis der Regierung um die künstliche

Rriegsbegeisterung.
d'Annunzio beim Kriegsminister.

Sr . Lugano, 25. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)
Ein Beweis, tme groß die Besorgnis  der Regierung ist,
daß durch ungünstige  Nachrichten die künstliche Kriegsbe-
geifterung abflauen könnte, ist ein königliches Dekret,
das jede nichtamtliche  Veröffentlichung über die Zahl
von Verwundeten und Toten,  über Veränderungen in
den höheren Kommandostellen in Heer und Marine verbietet
und die Präfekten ermächtigt, jede Druckschrift zu beschlag-
nah  m e n, die geeignet erscheint, die S t i m m u n g herabg-u«
drücke» oder das Vertrauen  in d-te Staatsbehörden
zu erschütrern. Ein weiteres königliches Dekret beschränkt die
Preßfreiheit,  die Theaterftecheit , hebt das Briefge¬
heimnis  auf und schränkt den Telegvammverkehr ein ; sie
gestattet auch, den Vertrieb von Zeitungen zu verhindern.

Gabriele d'A n n u n z i o wurde vorgestern vorn Kriegs-
minister in langer Audienz  empfangen.
Die Furcht der Rriegstreiber vor der Revolution

Die Sozialisten geben notgedrungen nach.
W. T .-B . Basel, 25. Mai . (Nichtamtlich.) Nach Privat¬

meldungen der „Nationalztg ." hat -das Aktionskomitee der
Interventionisten in Rom in Voraussicht einer all
fälligen Revolution  nunmehr beschlossen, gegen alle
'Ruhestörer vorzugehen und die Regierung in allen Maß¬
nahmen für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung zu
unterstützen. Das Komitee begründet diesen Beschluß mit
dem bezeichnenden  Hinweis und dem Geständnis : Der
Krieg wird zwar siegreich, aber keineswegs einfach
und kurz  sein.

Die offiziellen Sozialisten  haben beschlossen,
ein Manifest zu erlassen, in dem die Bevölkerung ausge-
ford« t wird, die Zivilbchörden und die Regierung bei den
Mobumachungsmaßregeln zu unterstützen.

Fürst Bülow über die Verantwortung der
italienischen Regierung.

Berlin , 26. Mai . (Ktr . Bln .) Fürst Bülow äußerte sich
auf der Fahrt nach Berlin dem Berichterstatter des „B. T."
in scharfen  Worten gegen die italienischen Minist « ? hielt
aber das Volk  im großen und ganzen für irregeleitet
und warnte davor, Regierung und Volk in einen
Topf zu werfen.  Die Zeit könne vielleicht einmal
kommen, wo die Mäßigung  eine künftige Wiederverftän-
digung erleichtern werde. Vor allem müsse man den Schimps-
artikeln der Hetzpresse nicht allzu viel Bedeutung beimeffen.

*

Die „Kölnische Zeitung " ist sicherlich der allgemeinen Zu¬
stimmung »in Deuffckland gewiß, wenn sie dem Fürsten
Bülow zu seinem Scheiden aus Rom die folgenden Worte
widmet ' „Es war sicherlich keiue leichte und keine angenehme
Aufgabe, mit Leuten vom Schlage Salandras und Sonninos,
deren Staatsideal offenbar in einer räuberischen Schakal-
politik besteht, zu verhandeln. Fürst Bülow, der einen im
Inland wie im Ausland hochgeachtetenNanren zu verlieren
hatte, hatte bekanntlich aus den Ruf des Kaisers hin diese
auf alle Fälle undankbare Pflicht nnternonimen . Gelang e§
ihm, dazu mitzuhelfen , daß Italien durch dicke Brocken öster-
reichffchen Gebiets zur Ruhe gebracht wurde , so hatte er
später, nach dem mit Sicherheit vorauszufehenden Siege der
verbündeten Kaisermächte, das Odium zu tragen , eine viel¬
leicht unnötige, sehr schmerzliche Gebietsabtretung durch
Österreich-Ungarn gefördert zu haben ; erreichten seine Be¬
mühungen nicht das Ziel den Frieden zu erhalten , so setzte er
sich bei Unverständigen dem Vorwurf aus , seinen Posten in
Rom nicht mit dem genügenden Geschick-msgefüllt zu haben-,
tztun zeigt sich aber, wie wir mit Genugtuung feffftellen, daß
in Deutschland kein  unverständiger Besserwisser und Nörgler
den geringsten Borwurf gegen den Fürsten Bülow zu erheben
h<st Das deutsche Volk ist einhellig  der Überzeugung,
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daß Fürst Bülow in Rom zur Rettung des Friedens a l . e ^
getan hat, was ein so erfahrener , weltgewandter und beherzter
Diplomat nur hat tun können. Und wenn er jetzt nach
Deutschland zurückkehrt, so kann er des Dankes gewiß
fein, den sein patriotischer Opfermut verdient ."

Fürst Bülow in Berlin zurück.
W . T .-B. Berlin , 26. Mai . (Nichtamtlich.) Fürst und

Fürstin Bülow sind heute früh in Berlin eingetroffcn.
Die Abreise.

W . T .-Bv Lugano, 25. Mai . (Nichtamtlich.) Die Ab-
r e i s e des Fürsten Bülow von Rom ging gestern um 9,30 Uhr
abends ohne jeden Zwischenfall  vor sich. Der
Sonderzug bestand aus einem Salonwagen , Speisewagen,

düng steht der Regierung zu, die sich mit der Seque¬
stration  begnügen will.
Verzögerung der italienischen ttriegserklarungum 24 Stunden.

Br . Budapest , 26. Mai . (Eig . Dvahtbericht . Ktr.
Bln . Der „Poster Lloist)" meldet aus Chiasfo , daß die
italienische Regierung bereits am 2 2. Mai den
Herzog von Avarna telegraphisch angewiesen hatte , die
Kriegserklärung zu überreichen . Da aber die Tele-
graphe » Verbindung  unterbrochen war , erhielt
der Botschafter erst am 23 ., am Pfingstsonntag , das
Telegramm und konnte erst an diesem Tage den Befehl
aussühren.

Schlafwagen und mehreren Wagen 1. und 2. Klasse. Mit
demselben Zuge, mit dem das Fürstenpaar Bülow abfuhr,
ist auch der preußische Gesandte  beim Vatikan  ab¬
gereist, da die Geschäftsführung der deutschen Missionen beim
Vatikan nach Lugano verlegt  wird , während die Fiktion
aufrecht erhalten wird, als verblieben die Gesandtschaften
selbst in Rom. Deshalb reiste in einem ztveiten Sonderzuge,
der dem bayerischen Gesandten am Quirinal , v. d. Tann,
zur Verfügung stand, auch der bayerische Gesandte am
Vatikan, Baron Ritter,  ab . Das Benehmen der italieni-
scben Bevölkerung,  sowohl bei der Fahrt zum Bahn¬
hof wie bei der Abfahrt des Zuges, war mustergültig.
.Keiner der mehr als 150 Deutschen, die mit den beiden Zugen
abreistvn, wurde belästigt. Die Fahrt vevlief ohne Zwischen-

fdL  w . t .-B.  Lugano , 25. Mai . (Nichtamtlich.^ Der Sonder¬
zug des Fürsten Bülow ist heute vormittag 3V2 Uhr hier durch-
gefahren. Ein zweiter Sonderzug mit den Botschaftern
Österreich - Ungarns und der Türkei  folgte eine
Stunde später. Der preußische und der bayerische Gesandte
beim Vatikan , die sich in dem Zuge des Fürsten Bülow be¬
fanden, sind im Grandhotel  abgestiegen.

Beschlagnahmung feindlichen Eigentums
in Italien.

Br . Genf , 26 . Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bin .)
Dtzr Gemeinberat vom Tivoli  bei Rom beantragte
die dem österreichischen Thronfolger gehörende Villa
Este als Staatseigentum zu erklären . Dre Entschei-

Italienische Nacht.
Der „große " Dichter und Lebemann Rapagnetta,

der sich klangvoller Gabriele d'Annunzio nennt , hat be¬
hauptet , daß Jtalieu jetzt in eine neue Epoche emtrrtt.
Der Mann hat nicht so unrecht .. Denn mit -der bisheri¬
gen italienischen Herrlichkeit und Groß mach t s-
stelIun -g, die im Schatten der deutschen
Kraft  heranwuchs , ist es nun ein - für allemd
vorbei.  Herrn Rapagnetta wird das freilich wenig
kümmern . Er toird das Siindengelb , , das ihm dre
Kriegshetze eingetragen hat , wie bisher in irgend einem
ausländischen Modebade verleben . Denn was ist chm
Italien ? Er hat die apenninijche .Halbinsel schon vor
Jahren verlassen , ang -eblich nur , weil chn die bösen
Gläubiger drängten . Und seine perversen Romane
schrieb er in französischer Sprache . Den diesmaligen
Ausflug nach Italien hat er nur gemacht , weil es do^
.' twas zu verdienen gab . Also Herr Rapagnetta macht
sich keine Sorgen um die Zukunft . Wenn er es täte,
so würde wohl niancher Schweißtropfen seine schon ge¬
schminkte Wange herunterrinnen.

Denn die Zukunft Italiens ist grau.  Mit Froh-
locken haben verschiedene zersetzende Kräfte  ge-
sehen daß der kleine Mann auf dem italienischen
Königsthron sich wirklich in den Strudel eines Krieges
hineinreißen ließ . Diese Leute warten  n u r d r e
n ä ch st e n Wochen  ab , um dann ernstlich an dem
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italienischen Throngestühl zu rütteln . Viktor Emanuel
scheint diese Gefahr gering geschätzt zu haben, ober
vielleicht hat er sie gar übersehen. In Italien steht
vieles schief, nicht bloß der Turm von Pisa . Eine ge¬
hörige Erschütterung kann da vieles über den Haufen
werfen und große Werte zertrümmern.

Ein TeU von Italien ist unterdessen noch gut auf¬
gelegt. Man scheint die Kriegsgeschichte vielfach noch
recht spaßhaft zu nehmen. Blumenschlachten entfesselt
man und bunte Fahnen flattern , und die englische Bot¬
schafterin steht unermüdlich auf ihrem Balkon und ver¬
teilt Kußhändchen. Der kleine Körrig aber läßt keinen
seiner Generale ungeküßt zur Front gehen. Eine große
Komödie, aber keine göttliche.

Und schon vallen sich die Wolken zusam¬
men.  Schon richten sich die Schlünde der österreichisch-
ungarischen Kanonen noch der Wruzzen -Halbinsel.
Schon speien sie Feuer und Eisen auf die Befestigungen
der Feinde . Und in Rom tanzt man noch lustig umher
und bombardiert einander mit Rosensträußen.

Herr Gabriele hat sein Gold in der Tasche, die
Preßhetzer gleichfalls. Das schmählich ft eSchacher-
geschäft,  das je die Welt gesehen hat , ist vollzogen.
Das italienische Volk, das in seinem denkenden
Teile sich nur widerwillig zur Schlachtbank schleifen
läßt , muß jetzt mit seinem Blute dafür auftormnen.
Was mögen die Engländer für den Liter italienischen
Blutes gezahlt haben? Konrme, was kommen mag , der
italienische Verräter wird immer der Betrogene
sein. Denn niemand wird daran denken, einem solchen
ehrlosen Schurken ein Wort oder einen Derttag zu hol¬
ten . Im übrigen sind wir guten Muts . Die Italie¬
ner sind das am meisten verprügelte Volk der Welt. Sie
juckt jetzt das Fell . Sie sollen mit deutschen, öfter-
reichisch-ungarischen und türkischen Hieben  bald
kuriert weä >en.

Der ausführliche Bericht über den österreichischen
Zlottenvorstotz.

W. T.-B. Wien, 25. Mai . (Nichtamtlich.) Der telegra¬
phische amtliche Bericht über die Flottenaktion  am
Morgen des 24. Mai hat folgerten Wortlaut : Heute vor
Sonnenaufgang , also genau zwölf  Stunden nach der
Kriegserklärung  feiten ? Italiens , führt« die K. K.
Motte gleichzeitig «ine Reihe erfolgreicher Aktio¬
nen  an der Ostküste Italiens von Venedig bis Banletta aus.
In Venedig  warf ein Marineflieger 14 Bomben ab, er¬
zeugte im Arsenal einen Brand , beschädigte einen Zerstörer
stark, bewarf den Bahnhof , die Ölbehälter und die
Hangars  am Ltd  o. In den sehr engen Kanal von
Porto Corsrni  war der Zefftörer „Scharfschütze" einge¬
drungen , bis er sich plötzlich unmittelbar neben einem voll be¬
setzten Schützengraben  sah . Von der völlig überraschten
Besatzung wurde ein .großer Teil niedergeschossen,  wor¬
aus jedoch drei  ganz versteckte Strandbatterien  ein
heftiges Feuer aus zirka Zwölfzentimeter -Geschützen aus den
vor der Kanalmündung liegenden Kreuzer „Novara"  und
das Torpedoboot „80" eröffneten . Letzteres erhielt einen
Treffer in die Offiziersmesse, wobei ein Mann schwer ver¬
letzt und das Boot leck wurde. „N o v a r a" führte das Feuer¬
gefecht fort , um dem Zerstörer und dem Torpedoboot aus der
mißlichen Lage herauszuhelfen , enfilierte den Schützen-
graben , demolierte eine Kaserne, erhielt aber viele Tref¬
fer.  Linienschiffs -Leutnant P e r s i ch und vier Mann tot,
vier Mann schwer, mehrere leicht verwundet . Aber die Ver¬
luste des Feindes sind vielleicht 10 - bi » 2 0 m a I
schwerer. „Scharffchütze " kam vollkommen unver¬
sehrt  davon , Torpedoboot „80" mit Lecktuch nach Pola.

In Rimini  wurden vom Panzerkreuzer „St . Georg"
Bahnhof und Brücke beschosien. In Senigallia  wurden
von S . M. S . „Zrinyi " Eisenbahnbrücke, Wasserturm , Hafen,
anlage , Stationsgebäude und ein Zug demoliert. Letztere

,zwel und ein nahe gelegenö Gebäude verbrannten.
In Ancona  wurden vom Gros der Flotte alte Be¬

festigungen, das Artillerie - und Kavallerielager , die Wersten,
elektrische Zentrale , Bahnhof, Gasometer, Petroleumdepot,
Semaphor und Radiostatton beschoffen und durch abirrende
Geschoffe und Brände ein ungeheurer Schaden an»
gerichtet . Zwei  Dampfer im Hafen wurden versenkt
und der auf der Werft neugebaute Dampfer , der schon für
den Stapellauf fast klar war , demoliert . Widerstand wurde
nur von einer leichten Batterie und einigen Maschinenge¬

d'Annunxio.
Das war dein Traum , du schwammst in Wonne . . .

MS du das Volk zum Kriege sporntest an.
Doch dermaleinst, so wahr die Sonne
Am Himmel steht, schleicht die Vergeltung an.

Bet dir wird man die Blutschuld suchen.
Das Volk, das heut dir jubelt , reiht dich dann
Von deinem Thron und wird dir fluchen,
Verräter nennen , der den Krieg ersann.

Judas Jschariot hat verraten
Den Heiland und verlor das Himmelreich:
d'Annunzio , du bist wahrlich schlecht beraten,
Am Jüngsten Tage zählst du jenem gleich . . .
Wiesbaden , 22. Mai . Graf A. v. Bo ihm er.

Unlerhaltungsteil.
Königliche Schauspiele.

Dienstag,  den 25. Mai : „Dir Jüdin ". Große Oper
in fünf Akten von F. HaI« vy.

Der berühmte Wiener Kammersänger Leo Slczel
gastierte als Jude Elcazar . In der hohe», alles überragen¬
den Gestalt , die uns entgegentrat , glaubte man zwar eher
einen Nachkommen jener Enakssöhne vor sich zu sehen, von
denen die alttestomentarffchen Juden dem Moses berichteten
„wir sahen auch Riesen daselbst in Hebron, Enakskinder von
Riesen ; und wir waren wie Heuschrecken vor ihren
Augen . . ." Wirklich erscheint dieser große Tenor fast zu
groß und kraftgespannt für die Rolle des Eleazar : er erregt
als solcher nicht so recht das Mitleid  des Zuschauers, das
doch sonst dieser Figur gegenüber so gern mitspricht. Da war
nichts von der scheuen Unterwürfigkeit und Hilflosigkeit zu
merken, welche für daS Auftreten und Gebaren dieses von
free Menge verachteten und verfolgten Hebräers bezeichnend

wehren gegen zwei Zerstörer geleistet. In dem einzigen
modernen Fort Alftede Savio stand zwar bei Beginn der Be¬
schießung die Besatzung an den Geschützen, aber zwei
unserer im richtigen Augenblick erscheinende Flieger  ver¬
trieben sie mit Maschinengewehren so gründlich,
daß sie nicht wieder  zurückkehrten.

Diese Flieger und ein dritter haben auch die Ballon-
halle Chiaravalla  landeinwärts und mehrere mili¬
tärische Objekte mit 30 Bomben beworfen. Das Luftschiff
„Citt a di Ferrara"  warf mehrere Bomben erfolglos
gegen S . M. S . „Z r i n y i" und versuchte die abziehende
Flotte anzugreifen , suchte aber schleunigst das Weite, als
zwei Flieger herbeiflogen, die übrigens alle ihre Bomben
schon verworfen hatten . Dasselbe oder ein anderes Luft¬
schiff  war schon eine halbe Stunde nach Mitternacht von
der Flotte auf halbem Wege Pola -Ancona im Gegenkurfe ge¬
sichtet worden und zweifellos auf dem Wege nach Pola . Als
aber drei es begleitende Fahrzeuge vor dem Geschützfeuer ent¬
flohen, kehrte das Luftschiff auch gleich um und verschwand
gegen Nordwest, ohne, wie es scheint, die Flotte selbst gesehen
zu haben.

Die Eisenbahnbrücke über den Potenzaflutz  wurde
von S . M. S . „Radetzky"  beschaffen und beschädigt.
S . M. S . „Admiral Spann"  mit vier Zerstörern beschoß
die Elsenbahnbrücke über den Sinareafluß , die Eisenbahn¬
station, Lokomotiven, Pumpenhaus usw. in Campo Marino,
demolierte den Semaphor von Tremitt und beschädigte den
von Torre di Mileto . S . M. S . „Helgoland"  mit drei
Zerstörern beschoß Viesti und Manfredonia  und stteh
bei Barletta auf zwei italienische Zerstörer , die es sofort unter
Feuer nahm und verfolgte. Der eine entkam, der zweite,
„Turbine ", wurde von unseren Zerstörern „Csepel" und
„Tatra " gegen Pelagosa abgedrängt und durch einen Granat-
treffer in eine Maschine und einen Keffel lahmgeschossen und
blieb gestoppt, brennend und sinkend liegen . Er
ergab sich. „Esepel ", „Tatta " und „Lika" retteten 85
Mann der Besatzung, darunter den Kommandanten , Gesamt»
detailofffzier - und Maschinenvorstand, und nahmen sie ge¬
fangen. Das Rettungswerk wurde von zwei von Nordost bis
auf 9000 Meter herankommenden Schlachtschiffen, Typ
„Bittorio Emanuele " und einen Hilfskreuzer gestört. Im
darauffolgenden Feuergefecht erhielt nur „Csepel" einen un-
bedeutenden Treffer , wobei ein Mann schwer, zwei Mann
leicht verwundet wurden . Das Feuer wurde von „Helgoland"
und den Zerstörern anscheinend mit gutem Erfolg erwidert.
Nächste Distanz 8000 Meter . Rach kurzer Zeit waren unsere
Schiffe außer Schußdistanz. Außer den angegebenen hatte
die K. und K. Flotte keinerlei Verluste.
Die Kbleugnungen und Verkleinerungen von

italienischer Seite.
Br . Chiaffo, 25. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktt . Bin .)

Die „Agenzia Stefani " meldet amllich: Er war erwar¬
tet  worden , daß sofort nach der Kriegserklärung eine
Offensive  gegen unsere adriatische Küste erfolgen würde,
weniger aus militärischen  Rücksichten, als um einen
moralischen Effekt  zu erzielen. Aber man hatte be¬
reits vorgesehen, ihr zu begegnen und sie nur kurz  dauern
zu lassen. Wirklich haben einige kleine Einheiten,
hauptsächlich Torpedojäger  und Torpedoboote, zwischen
4 und 6 Uhr am Morgen deS 24. Mai einige Kanonenschüsse
auf unsere adricttische Küste abgegeben. Auch Flugzeuge
haben versucht, das Arsenal  von Venedig anzugreifen,
feindliche Schiffe wurden nach kurzer Beschießung von unserer
Torpedoflottille gezwungen, sich zu entfernen . Die Flug,
zeuge wurden von unseren Abwehrkanonen beschaffen, ferner
von Gewehrfeuer angegriffen und von einem unserer Aero-
plane sowie von einem über die Adria folgenden Luftschiff
angegriffen . Die angegriffenen Ortfchasten find: Porto
C o r s i n i, das sofort antwortete und den Feind zwang, sich
sofort zu entfernen , Ancona,  wo der Angriff hauptsächlich
den Zweck hatte , die Bahnlinie  zu unterbrechen und wo
nur leicht auszubeffernder Schaden angerichtet wurde. End¬
lich B a r l e t t a, wo der Arlgriff von einem Aufklä¬
rungsboot  erfolgte , das durch ein Schiff in Begleitung
eines Unterseebootes in die Flucht geschlagen wurde . Auf
I e s i warf ein Flieger Bomben auf einen Lustschiffhafen,
ohne einen Erfolg. Alle anderen Nachrichten über Operatio¬
nen in dieser Nacht sind unbegründet.

W. T .-B. Rom, 26. Mai . (Nichtamtlich.) „Giornale
d'Jtalia " erklärt , di« Beschießung der adriatischen Küste sei
bedeutungslos.  Ein solcher Angriff sei immer Üein-
lich, zeittge keine militärischen Ergebnisse und sei dem An¬
greifer gefährlicher als dem Angegriffenen. Diese Erfahrung
habe sich auch diesmal bestätigt.

sind. Auch die Geschäftigkeit des schachernden Juweliers und
die leidenschaftlicheWildheit des Fanatikers spiegelten sich in
der Darstellung nur in sparsamster Form wider ; einige
schärfer hervorttetende Züge in der Charakterisierung beleb¬
ten erst den Merten Akt; im allgemeinen blieb Herr Slezäk
aber — Herr Slezrk . Weit zutreffender als den darstelle¬
rischen behandelte der Künstler jedenfalls den deklamato¬
rischen Teil der Partte : er fand da, bei höchster Deutlichkeit
der Aussprache, überraschende Akzente, um die Figur sicher
und ohne Übertreibung zu kennzeichnen, über die gesang¬
lichen Vorzüge eines Leo Slezäk herrscht wohl nur eine
Meinung . Trotz gewisser Mängel in der technischen Kunst¬
bildung übt die natürliche Veranlagung dieser Stimme
immer wieder ihre siegende Gewalt : der saftreiche Vollgehalt,
der strahlende Glanz , der bei aller Weichheit so mannhafte
Timbre des Organs sind von starker sinnlicher Wirkung . Im
Vortrag erschienen die klanglichen Abstufungen gestern zu¬
weilen etwas manieriert ; sie bewegten sich gern auf den
äußersten Grenzlinien : umdonnerte uns der Ton eben noch
wie mit Sturmgebraus — so umsäuselte er uns ganz plötz¬
lich wie mir Zephirfächeln; und unigekehrt; doch erzielte
dieser unvermittelte Farbenauftrag allerdings manche starken
äußerlichen Effekte. Das mit reichem Stimmaufwand ge¬
sungene Marsch-Trio im ersten Finale hätte die Hörer wohl
noch mehr elektrisiert, wenn ein verfehlter Einsatz nicht die
volle Wirkung unterbunden , hätte ; die Schwankung ging noch
glücklich vorüber, und zum Schluß wurde vom Ensemble „kein
Mann vermißt ". Die finstere Entschlossenheit im Gebet de»
zweiten Aktes, die unheimliche Schwüle der Stimmung in
den Szenen mit „Leopold" und „Recha" kamen zu ent¬
sprechendem Ausdruck; den größten Erfolg erzielte Herr
Slezäk im Duett m:t dem „Kardinal " und in der großen
Schlußszene des vierten Aktes: die Wärme und Ergriffenheit,
mit welcher der Sänger hier den Ton zu beleben wußte, ver¬
dienten den enthusiastischen Beifall , welchen das Publikum
— es war allerdings nicht so zahlreich . wie Heuschrecken vor
seinen Augen" — mit vollen Händen spendete.

W.  T .-B. Genf, 26. Mai . (Nichtamtlich.) Das . Jwrrt »ck
de Geneve" meldet aus Rom : Die Beschießung der adria»
ttschen Küste durch die österreichischeFlotte wird hier nttt
großer Rahe  ausgenommen . Die bei dem Arsenal von
Venedig abgeworfenen Bomben haben ihr Ziel verfehlt.

Der Fliegerangriff auf Venedig.
Nr . Lugano, 26. Mai . (Eig. Drahtbericht . Kt». Mn .l

Über den Fliegerangriff auf Venedig werden noch folgende
Einzelheiten berichtet: Um 3 Uhr früh wurden über der Stcckt
zwei feindliche Flieger  sichtbar . Sofort gaben
Sirenen Alarm anld die Abwehrkanonen begannen zu feuern.
Um 4 Uhr kündigte ein ungeheurer Knall das Abwerfen von
Bomben an. Zioei derselben versagten. Eine traf da» Volks¬
baus . ohne Schaden zu tun , die vierte platzte im Kanal von
San Giorgio, die fünfte im Stadtteil Castello, wo Milttär»
magazine beschädigt wurden . Die Flieger enffernten sich
alsdann in der Richtung nach dem Lido, wo der eine ab-
gcschossen  wurde , der ander« entkam, doch war sein
Apparat beschädigt. Der ersteve, ein österreichisch-ungarischer
Major , wurde mit zerschmetterten Beinen ins Hospital ge¬
schafft. — 47 Österreicher, die bei Portobruffo gefangem wur¬
den, find in Venedig gelandet worden, darunter ein Haupt¬
mann und 15 Unteroffiziere ; die Gefangenen sind sämtlich
italienischer Nationalität.

Berliner preffestimmen.
Berlin , 26. Mai. (Ktt . Bln.) Zur neuen Kriegslage

schreibt Major Morath im „Verl. Tagebl." : Das Vorspiel im
Süden  hat begonnen und wird jedes' Männerherz der Zen¬
tralmächte erfreut  haben . Frisch und schnell  war die
Tatkraft der befreundeten Marine . Aufmerksam und wach¬
sam stehl auch dte Wacht in den Bergen . Das Ableugnen
und Verkleinern  der Erfolge, wie Italien es versucht,
kann uns nicht irremachen. Der Gipfel der Unwahrheit
war schon vor der KriegserMrung « Kommen.

In der „Deutsche» Tagesztg ." beglückwünscht Graf
Reventlow  unseren Bundesgenossen zu diesem hervor¬
ragenden Anfang und schreibt: Wir überschätzendabei ebenso¬
wenig wie Österreich und Ungarn die Stärke und Kraft d«S
Feindes . Wenn die italienische Flotte nur halb  so viel
Initiative und Angriffsgeist  zeigt wie die öfter»
veichi sch-ungarische, so werden wir bald von der Adria mehr
hören.

Die wenig begeistertem römischen Kundgebungen.
Wie», 25. Mai . (Ktr . Bln .) Wie der römische Bericht.

«statt « der „Retchspost" in Lugano meldet, « zählte ein durch¬
reisend« Bekannt« , es lasse sich kaum etwa» Ärmlicheres
denken als die großen Kundgebungen in Rom, von denen die
Lügenpreffe so v,el Lärm gemacht hat . Di« Teilnehmer an
der großen Kundgebung auf der Piazza del Popolo
hätten nicht einmal ein Viertel de? Platzes  angefüllt.

Oer Wortbruch des KSnias von Italien.
Nr . München, 26. Mai . (Eig. Drahibsricht . Ktt . Bln .)

Wie dir „Münch N. N." aus Wien berichten, war der Kar¬
dinal fürstblschof Piffl  aus Wien vor einigen Mona¬
ten in Rom und wurde vom König Viktor Emanuel^
empfangen. In dieser Audienz wurde auch über den Krieg
gesprochen und daS Verhalten Italiens gegenüb« seinem Bun-
desgenossen gestreift. D « König  sagte zum Kardinal Piffl:
„Man kann ganz beruhigt  sein , ich wäre d« Erste auS
dem Haufe Savoyen , d« sein W or t b r ä che". Die „B. Z."
bemerkt dazu : „An entern KünigSwort soll man nicht drehen
und deuteln."

Ein Dokument über den Wortbrnch.
Br . Wien, 26. Mai . (Eig. Drcchtbericht. Ktr . Mn .) Ein

österreichisch - ungarische » Rotbuch veröff entlicht
zehn Aktenstücke,  auS denen die heuchlerische Sinnes¬
wandlung Italiens klar hervorgeht. Besonderes Interesse tret»
dient die Antwortdepesche des Königs Viktor
Emanuel  vom 2.  August 1914 auf eine Depesche deS
Koffers Franz Joseph, m der der König erklärt , « brauche
nicht zu versichern, daß Italien alles, was in seiner Macht
liege, tun werde, um sobald wie möglich an d« Wiederher¬
stellung deS Friedens mitzuhelfen , daß es gegenüb« seinen
Verbündeten eine herzliche, freundschaftlicheHaltung bewahre,
enffprechend dem Dreibundvertrage , seinen auftichttgen Ge¬
fühlen und feinen großen Jnit« essen, die eS wahren müsse.

Die Behandlung der deutschen und österreichischen
Gesandten beim Vatikan.

Br . Lugano, 26. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktt . Bin .)
Die italienische Regierung hat den beim Vatikan beglaubig»

> . .'» '"■ ■■■JU! ' - -- !- -- I
In Irl . Englerth  stand dem Gaste eine . Recha*' zur

Seite , die durch Kraft und Glanz ihres üppig quellenden
Organs und durch fortteitzenden Schwung der Leidenschaft
unweigerlich fesseln mutzte. Die Rolle des „Kardinals " hatte
Herr Fönß (von Frankfurt ) übernommen und führte sie in
verständiger Weise durch. Die übrige Besetzung bot Bekann-
teS. Die Oper — da« Musterbeispiel ein« „Großen Op« "
— hat mit all ihren glänzenden Auf-, Ein -, Um-, An- und
Vorzügen noch kaum etwas von ihrem Reiz eingebüht : eine
Achtzigjährige, die sich jung erhielt —l 0 . H

Nus Kunst und Leben.
* Berliner Theaterbrief . In der Theatergeschichte wird

dieser Kriegswinter wohl als das Jahr der theatergeschicht-
ltchen Entdeckungsreisen fortleben. Nach Grabbe und
Datterich, nach Sachs und Gryphius , nach Geliert und dem
großen Preutzenkünig hat man nun gar noch Goethe ent¬
deckt.  Reinhardt hat uns sein Alexandrinerlusffpiel „Die
Mitschuldigen" und sein Schönbartspiel „Das Jahrmarktfest
in Plundersweilern " vorgesetzt. „Die Mitschuldigen" sind
schon häufiger auf uns« en Bühnen aufgetaucht und geben
ja auch dem Regisseur wenig Gelegenheit, Originalität zu be¬
kunden, so daß Reinhardt sich dabei mit einer sehr munteren
Wiedergabe durch Waßmann , Biensfeldt , Frl . Termin und
Winterstein begnügen mutzte, von denen Winterstein freilich
allmählich doch zu würdig für solche Windhunde wie den
Alcest des jungen Goethe geworden ist. Bei dem Schönbart,
spiel aber konnte der Regisseur seiner Erfindungsgabe und
seiner Laune wieder einmal die Zügel schießen lassen, und
Reinhardt tat das denn auch herzhaft. Das bunte Jahr-
marktsleben wickelte sich in all der Farbigkeit und Belebtheit
ab. die dieser Meister der Massen oft hervorzaubert . Man
müßte eigentlich den umfangreichen Zettel abschreiben, wollte
man allen Verdiensten gerecht werden. Aber ich begnüge mich
mit Erwähnung des prächtigen Savoyardenknaben d« T« .
wiu, des hinreißend komischen Bänkelsängerpaar «» Danegg«



Nr. 840. Mittwoch, 86 . Mai 1915.

ten Vertretern Deutschlands und Österreichs ihre Passe
nicht zugestellt,  im Gegenteil, das Bedauern ausge-
sprachen, datz sie Rom verlassen wollen. Da sie aber gleich¬
zeitig duldete, daß in den Blättern die Gesandten als Spion:
verdächtigt wurden und man erklärte, chiffrierte Telegramme
nicht passieren lassen zu können, hielten es die Gesandten m
Übereinstimmung mit dem heiligen Stuhl für angebracht,
ihren Wohnsitz nach der Schweiz  zu verlegen. Sie wollen
hier zunächst a b w a r t e n, ob Italien sein Versprechen, daZ
Garantiegesetz  auch im Kriege achten zu wollen,
wirklich einhält.

Die Fortdauer des Verkehrs des Vatikans mit der
deutschen und österreichischen Hierarchie.

Br . Amsterdam, 26. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . 'Hrt .)
Der römische Korrespondent der ..Tijd " meldet, datz der Ver¬
kehr deS Heiligen Stichles mit der deutschen und österreichi¬
schen Hierarchie während des Krieges gewährleistet werden
solle.

Marconi nach Italien zurückberufen.
Br . Rotterdam , 26. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . An .)

..Manchester Guardian " meldet, datz Marconi  von seiner
Regierung nach Italien zurückbenufen wurde.

Die Abreise des österreichischen Botschafters.
Chiasso, 22. Mai . Vormittags 16 Uhr ist der Zug des

österreichischen Botschafters Freiherrn v. Macchio aus Rom
in Chiasso  angekommen . Das Botschaftspersonal berichtet,
datz einige feindselige Kundgebungen  vor der
Abreise stattgefunden haben.

Neue große Kundgebungen in Dien.
W. T.-B. Wien, 26. Mai . (Nichtamtlich.) Die patrio.

tischen Kundgebungen der letzten Tage erreichten gestern tn
einer vom Wiener Gemeinderat veranstalteten Riesendemon-
stration an den Stufen des Radetzky - Denkmals  vor
dem Kriegsministerium ihren Höhepunkt. Dir Kundgebung,
an welcher viele Tausende  aus allen BerufSstanden
teilnahmen . verlief sehr würdig  und zeigte, wie rm itt
Kriegsmonat Staat und Stadt angesichts des neuen fluch,
würdigen Feindes aufrecht und entschlossen  Last -̂hen.
Die Ausführungen der Redner , die der verbündeten Monar-
chen sowie der Ruhmestaten der verbündeten Armeen und
Flotten und deren Führer gedachten, fanden begeisterte Zu¬
stimmung bei der Menge. Ein Sturm der Ent tuftang
ging durch die Massen, als ein Redner den verabscheu-
un gS würdigen Verrat  Italiens erwähnte.
Manifestanten begaben sich hierauf in geschloffenem Zug nnw-
den Klängen der Musik und Wsingung patrwttscher Gesang»
über die Ringstrabe , wo sie ton den 10 Tausenden
svalierbildenden Personen rnit begeisterten Zustrmnmn-gSrufen
und aus den dicht besetzten Fenstern der Palais und Hotels
der Ringstvatze mit Tücherschwenkenbegrubt wurden zum
Denkmal des F eldmarschal ! s Albrecht,  wo sich dte
patriotischen Kundgebungen erneuerten und worauf sich ->er
Zug in Ruhe  auflüste.
Die Empörung in Wien über die Hinterlistigkeit und

Falschheit der italienischen Kriegserklärung.
W-  T .-B . Wien, 25. Mai . (Nichtamtlich.) Die Blatter

geben ihrem tiefen Abscheu über die s cha m l o s e A r t Aus-
druck, mit der die italienische Regierung durch die Phrasen-
hafte Kriegserklärung den treulosen Verrat
an den langjährigen Verbündeten und die eigene m a tzl o s e
Ländergier  bemänteln will. Sie weisen im einzelnen
die Unwahrheiten und die Widersprüche in diesem Schrift-
stück zurück, welches in den Augen der ganzen Welt ein»
ewige Schande  für Italien bleiben wird. Besonders
heben die Blätter hervor, datz das weitgehend eEnt-
g e g e n ko m m e n Qsterreich-Ungarns einfach totgeschwiegen
und die Monarchie sogar als Bedroherin Italiens hingestellt
wird. Diese Hinterliftigkeit und Falschheit gegenüber stellen
sie das Kriegsmanifest  des Kaisers Franz Joseph , in
seinen w ü r d i g e n und s chl i cht e n Worten ein Dokument
der Wahrheit , welches die Empfindungen der Volker Oster-
reich-Ungarns klar widerspiegelt und jedem einzelnen auS der
Seele und aus dem Herzen spreche. Indem die Blatter eS
begrüßen, datz auch diesem hinterlistigen früheren Verbun-
deten gegenüber endlich eine klare Lage eingetreten sei,
wiederholen sie einmütig das Gelöbnis der Treue  des gan¬
zen Volkes zum Herrscherhause und der Monarchie, für deren
feste Bestände das Volk auch in diesem neuen Kampfe gegen
den Verrat unerschüttert durchhalten wird und sie sprechen
die zuversichtliche  Hoffnung au§, datz die tapferen
Truppen Österreich-Ungarns und des treuen Deutschlands

und Elsa Wagner und schließlich und besonders des drolligen
Puppenspieles , in dem Biensfeldt , Watzmann, Baselt und
Frau Konstanttn , an Drähten hängend, mit entzückend Hölzer-
nen Puppenbewegnngen die Geschichte von Hamann und
Mordechai mimten . Man lachte viel und herzhaft , und mrt
der Anerkennung für Reinhardt soll nicht zurückgehalten
werden. Doch darf man auch nicht verschweigen, datz diese
literarischen Erstlinge Goethes mit der gelungenen Aufsüh.
cung keineswegs der Bühne gewonnen scheinen. Sie ,st ein
Scherz, der gerade in unserer Zeit mehr Berechtigung hat
als hundert Possenabende, aber sie ist eben doch nicht mit
jedem Ensemble und vor jedem Publikum möglich. E . K-

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In München  erlebte im

Rahmen einer vom Schutzverband deutscher Schriftsteller ver-
anstalteten Wohltättgkeitsvorstellung im Hoftheater ein Ein¬
akter von Ludwig Thoma  seine Uraufführung . Das Stück
nennt sich „E h r i st n a cht" und hat als Schauplatz einen
deutschen Schützengraben in Frankreich. Über einen Ach¬
tungserfolg brachte der Dichter es jedoch nicht.

Der Schriftsteller Walter Tnrszinsky  ist plötzlich in
seiner Berliner  Behausung gestorben. Turszinsky ist
nur 40 Jahre alt geworden.

Bildende Kunst und Musik. Der in musikalischen Krei.
scn bestens bekannte Musikschriftsteller I . E. L u s z t i g, der
langjährige Opern - und Konzertkrittker der „Berliner
Morgenpost", unser gelegentlicher geschätzter Mitarbeiter , ist
nach mehrwöchigem Leiden am ersten Pfingfeiertag gestorben.

Generalmusikdirektor v. Weingartner  übernimmt
den nächsten Winter die Leitung der 12 Abonnementskonzerte
des Münchener  Konzertvereins.

Wiffenschaft und Technik. „Morning Post" vom 20. Mai
läßt sich ans Bern  melden , datz in einem Budapest er
Garnifonlazareü ein neu entdecktes Serum  zur
Impfung gegen Flecktyphus  verwendet wird. Die Er-
gebvtffe fnsimi  außerord entlich  befriedigend fein,

Mresbadener TagvIaN.
den Feind niederringen , dessen schändlichen
Treubruch  Gott gewiß bestrafen  wird.

Empörung ver Südslawen über Italiens
Treubruch.

W. T.-B. Wien, 25. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Süd-
slawiische Korrespondenz" erhält von einem führenden slawi¬
schen Politiker folgende Mitteilung ülber die Stimmung in
der dalmatinischen Bevölkerung: Die Empörung über die An¬
sprüche Italien ? auf dalmatinischen Böden ist geradezu u n -
heschreiblich . Kroaten und Serben  sind mit
einem Schlage geeint.  Alle Südflawen werden gegen
die italienischen Anmaßungen wie ein Mann auf¬
stehen,  um den südslawischen Besitzstand bei Monarchie
gegen die Italiener zu verteidigen.

Internierung von Italienern in Tirol.
Br . Innsbruck , 26. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die in Tirol lebenden Reichsitaliener wurden , soweit sie im
militärpflichtigen Älter  stehen , interniert , ebenso
zahlreiche unzuverlässige Persönlichkeiten  ita¬
lienischer Nationalität.
Die starke verschanzung der Gesterreicher

in Südtirol.
Berlin , 26. Mai . (Ktr . Bln.) Nach der ..Voss. Ztg." wird

englischen Blättern gemeldet, daß starke österreichischeStreit-
kväfte nn Grenzgebiet des Trentino  zusammengezogen
seien, wo sie starke Laufgräben innehätten . Die feindliche
Hauptmacht befinde sich i/2 Meile gegenüber dtzn Österreichern.

Zerstörung zweier Etschbrücken und einer Eisenbahn¬
strecke durch die Österreicher?

Nr . Kopenhagen, 26. Mai . (Eig. Drcchtbericht. Ktr . Bln .)
Pariser Blätter lassen sich aus Lugano melden, datz die Öster¬
reicher bei Trient zwei Etschbrücken  gesprengt und
2 Kilometer Eisenbahn bei Borghetto  zerstört
haben. Die Truppen stehen in starken Befestigungen . Man
glaubt , datz die Italiener  zuerst im Jsonzotale die
Offensive ergreifen  werden.
Die klbreise der italienischen Vertreter aus

Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 26. Mai . (Nichtamtlich.) Der italieni¬

sche Botschafter in Berlin B ol a t t i ist mit dem Personal der
Botschaft heute früh abgereist.

W . T.-B . München, 25. Mai . (Nichtamtlich.) Der Korre-
spondenz Hoffmann wird von dem Ministerium des Äußern
mitgeteilt : Der hiesige italienische Gesandte d e l l a
Torretta  hat heute nachmittag 4 Uhr im Ministerium des
Äußern seine Pässe  erbeten . Den in Bayern zngelassenen
italienischen Konsuln  und Vizekonisuln ist das Exe¬
quatur  entzogen worden.

W. T.-B. München, 26. Mai . (Nichtamtlich.) Der italieni¬
sche Gesandte Tomafi della Torretta  ist heute vor¬
mittag nach der Schweiz abgereist.

Die italienischen Absichten ans die deutsche»
Handelsschiffe.

Br . Chiasso, 26. Mai . (Eig . Drcchtbericht. Ktr. Mn .) Die
„Gazetta llsfiziale " veröffentlicht ein Dekret, welches die
Artikel 211 und 243 des Gesetzes über die Handelsmarine ab-
schafft. Diese Artikel bestimmten, daß bei Kriegsausbruch
die Kaperung  von Handelsschiffen im Falle der Gegen¬
seitigkeit unterbleiben und datz feindliche Handelsschiffe, die
sich bei Kriegsausbruch in italienischen Häfen befinden, eine
Frist zum Auslaufen gegeben wird. Die Abschaffung dieser
Desttmmung bezweckt, wie italienffche Blätter selbst zugeben,
datz Italien sich der Schiffe bemächtigen  kann , die seit
Anfang August 1914 hauptsächlichin den Häfen von Genua,
Livorno und Palermo liegen. Vor Genua kreuzen f r a n z ö -
fische Kriegsschiffe,  um das Auslaufen dort liegender
deutscher Schiffe zu verhindern.

Dte geringe Begeisterung in Frankreich.
Das Urteil eines neuttalen Blattes.

IV. T .-B. Basel, 25. Mai. (Nichtamtlich.) In einem
Leitartikel über die durch den Einttitt Italiens in den Krieg
geschaffene Lage schreckt der „BaSler Anzeiger " u. a.
Auffällig ist, wie gering die Begeisterung über die
italienische Hilfe  ganz besonders in Frankreich  ist,
ja , daß sich französische Generale im „Eclair " für diese Ver-
Mischung beider Heere geradezu bedanken und verlangen , datz
j,edes Heer sein eigenes  Operationsgebiet hoben solle.
Natürlich ist es überaus schwer, richtig zu beurteilen , wie die
Regierung die italienische Kraft einschätzen werde. Sicher ist
nur das eine, datz die Ententemächte die italienffche Hilfe gern
in den Vordergrund  rücken werden, nicht nur , um die
eigenen Kräfte zu schonen, sondern auch, weil sie nicht das
g e r i n g st e Interesse  an einem besonders starken
Italien haben und vielmehr ein schwaches wünschen
müssen.  Sie werden all : dafür sorgen, dcch die Italiener
auch etwas von den Segnungen des Krieges zu sp ü r e n be¬
kommen werden. Schon jetzt sind die französischen Preffeftim-
men auf den Ton gestimmt, datz die Italiener keinen An
sprach  auf besondere Dankbarkeit  hoben, da sie sich nur
voneigenen  Interessen leiten ließen.

Kundgebungen für Italien in Frankreich.
W . T .-B - Paris , 25. Mai . (Nichtamtlich. Agence Havas .)

Gestern abend fanden hier auf den Straßen und Plätzen leb-
hafte Sympathiekundgebungen für Italien
statt. In Belfort und im Elsaß wurden aus Anlaß der
Kriegserklärung Italiens die Glocken  geläutet und italie
Nische Flaggen gehißt.

Poincarö an den König von Italien.
Paris , 25. Mai . (Ktr. Bln . Havas .) Poincore , der auf

seiner Reise zu den Armeen in Lothringen und in den Vogesen
von dem Einttitt Italiens in den Krieg erfuhr , richtete folgen¬
des T e l e gr a m m an den König von Italien : „Ganz Frank,
reich ffeut sich in dem Gedanken, datz die beiden
Schwesternationen  wieder einmal für die Verteidigung
ihrer Zivilisation und die Befreiung der unter¬
drückten (!) Völker kämpfen werden." Poincare entbietet
sodann seine innigsten Wünsche für den Sieg der tapferen
italienischen Truppen , mit denen gegen die Feinde der Ge-
rechtizkeir und Freiheit bis ans Ende zu kämpfen für die ver¬
bündeten Armeen ein Stolz sein, werde. Schließlich wünscht
Poincare Italien eine glückliche Verwirklichung seiner natto
nalen Bestrebungen.

Abend -Ausgabe . Erstes Blau. Sette ».

Clemenccau hofft nun noch auf Amerika.
Genf, 25. Mai . Die Pariser Presse  spendet dem

neuen Verbündeten das größte Lob. Eine neue KriegsphasS
beginne jetzt anzubrechen. Durch Italiens Mitwirkung werde
die Entscheidung schneller  fallen , die durch das Ein -«
greifen der Balkanstaaten, mit der die Presse jetzt ganz be¬
stimmt rechnet, noch beschleunigt werde. Rur Clemenceau
stimmt nicht in den allgemeinen Freudenjubel ein. Er
schreibt in seinem „Homme enchaine ", datz die Alliierten noch
große Schwierigkeiten zu überwinden hätten . Ginge es
auch mit Hilfe Italiens nicht,  so werde hoffentlich
Amerika  sich bewegen lassen einzugreifen und dadurch den
Alliierten zum sicheren fchlietzlichen Siege verhelfen.
Ruhige Ausnahme des 8. Feindes in der Türkei»

Bedrohung Libyens.
Br . Sofia , 26. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Ibach einer Konstantinopeler Meldung werden in maß-
gedenden türkischen Kreisen die selbstverstand»
lichen Folgen  des Abbruchs der Beziehungen zwi¬
schen Italien und Österreich für die Türkei mit Ruhe
betrachtet. Die Ankündigung, datz Italien ein E x-
heditionskorps  von angeblich 160000 Ma tut
nach den Dardanellen  senden wird , könne in
Konstantrnapel keine Besorgnis  erregen , da die
türkische Verteidigung der Dardanellen derart sei, -datz
man mit dem Versuch, neue feindliche Verstärkungen
ans Land zu bringen , ruhig rechnen könne. Im übriger*
werde Italien gezwungen  sein , ferne dersng-
barett Streitkräfte noch weiter aufzutetlen,  da
die Situation in Libyen  mit einem Schlage eine
Wendung  annehmen würde, die die Entsendung
grotzer Streitkräfte dorthin notwendig machen muffe.
Bisher sei es taffächlich nur den ernsten Be¬
mühungen der türkischen  Regierung zuzuschrer-
den, wenn Italien in Libyen verhältnismätztge Ruhe
genießen konnte.
Die türkische Presse zu Italiens Treubruch.

■W. T.-B. Konstantinopel, 26. Mai . (Nichtamtlich.) Jeder,
auch der unparteiischste Beobachter, welcher den Eindruck ver¬
folgt, den hier die Ereignisse in Italien in den letzten Tagen
hervorgernfen haben, konnte sich davon überzeugen , datz das
Gefühl , das alle politischen Kreise und alle sozialen Schichten
der türkischen Bevölkerung angesichts des ungualifizrerbare»
Vorgehens von Italien beherrscht, eine grenzenlose
Überraschung  über die Umtriebe Italiens ist, dessen
plötzlicher Überfall  auf die Türkei, um sich Tripoli-
tanien zu bemächtigen, noch lange nicht vergessen ist. Die
türkische Nation , deren Treue eingegangenen Verpflichtungen
gegenüber sprichwörtlich ist und deren Geschichte so viele Be¬
weise geliefert hat, kann nicht begreifen, wie eine Macht, die
sich mehr als 30 Jahre als einen Verbündeten bezeichnet
und aus dem Bündnis überaus großen Nutzen gezogen hat,
in einem krittschen Augenblick in das Lager des Feindes
übergehen konnte. Der „Tanin " schreibt: Das Italien von
gestern hat sich nur auf die Diplomatie gestützt, das Italien
von heute greift zu den Waffen. Dieser Wandel stellt einer»
schweren geschichtlichen Fehler  dar , datz sich Jta.
lien zum Feinde jene Zentralmächte  auserwählt hat,
deren Ivmonattger siegreicher  Kampf ihre furchtbare
Macht bewiesen hat, während die neuen Freunde  von
Italien überall geschlagen  worden sind. Aber der
Fehler Italiens wird zu einer Quelle neuen Ruhmes für
Österreich-Ungarn und Deutschland werden. Der „Jkdam"
zählt die Niederlagen des Dreiverbandes  auf
und sagt : Man kann schon heute das Schicksal des ach¬
ten Feindes  Voraussagen , der im Begriffe ist, die Reihen
der sieben Mächte zu verstärken, die vergebens  gegen
Deutschland und Österreich-Ungarn gekämpft haben. „Tasfir-
i-Efkiar " weist darauf hin, wie wenig Logik in der Begrün¬
dung zu finden ist, mit der Italien die Verletzung des von
ihm Unterzeichneten Vertrags zu rechtfertigen versucht. Ehr-
geiz, Begehrlichkeit und Nervosität haben Italien um den
Verstand gebracht und ließ es einen Akt begehen, der mit der
Würde , die auch in den Beziehungen der Staaten unterein¬
ander bestehen soll, wenig vereinbar ist und gewiß nicht der
Ehre  und dem Rechte  entspricht.
Schwedische Stimmen über Italiens Treulosigkeit

IV. T.-B. Stockholm, 25. Mai . (Nichtamtlich.) Sämtliche
Blätter , sogar die dreiverbandfreundliche „Sltziad-
demokraten" verurtellen die Treulosigkeit Italiens . — „Stock-
bolms Dagblad" schreibt: „Italiens Eingreifen in den Krieg
ist die Frucht einer kaltblütigen und skrupellosen
Spekulation . Keiner  der verantwortlichen Männer
Italiens batte den moralischen Mut aufzutteten , um so zur
Bundespflicht und Treue für ein gegebenes Versprechen zu er.
mnern . Es ist ein Versuch, Gewinne und Er ob e-
r ungen  zu machen, die Italien unter normalen Verhakt-
nissen allein mit seinen Machtmitteln niemals  erreichen
würde. Daß die italienischen Staatsmänner dabei einen
jahrzehntealten  Bundesvertrag , aus dem Italien nach»'
weislich bedeutende Vorteile  gezogen hat , als einen
wertlosen Papierfetzen  behandeln , zeugt für dt«
Abwesenheit moralischer und ethischer  Gesichts-
pnntte . In allem, was man in den letzten Monaten an der
Umwertung  von Werten erlebt hat, gcki es kaum etwas,
da« an brutaler Rücksichtslosigkeit mit der italienischen PolitU
zu vergleichen wäre, deren Ergebnis die Kriegserklärung ist.
„Ptmica fides" hieß es früher , „Italica fides" sollte man etz
nun nennen . — „Svens !« Morgend ladet" nennt Italiens
Politik eine Kamora-Politik. Die Weltgeschichte, sagt das
Blatt , hat so viele schwarze Blätter , aber Italien hat im 25.
Jahrhundert die besonders zlveifelhaste Ehre, ein neues
schwarzes Blatt beschrieben zu haben. Ein Raubkrieg
gegen seine Verbünderen, das wird wahrscheinlich das littet*
der ganzen  neutralen und zivilisierten Welt sein. — Ähn¬
lich ist die Sprache der übrigen Blätter , unter denen „Sozial¬
demokraten" darauf hinweist, daß der Krieg gegen den Will« !
des italienischen Volkes in Szene gesetzt worden sei. — „Nya
Dagligt Allebanda" schreibt: Ein schlimmeres Sammelsurium
sah man wohl noch nie in einem welthistorischen Dokument,
als in der italienischen Kriegserklärung. Das Attenftück ijj
ein Schlag ins Gesicht, oder, um im italienischen Stile zr»
reden, der brutale Dolchstoß eines Straßen,
räubers von hinten. — „Aftonbladet " bewundert Mb
R uhe,  mit der die Kriegserklärung Italiens in Deutschland
ausgenommen wurde. — Der militärische Mitarbeiter de»
„SvenSka Dagjbladet" meint , datz das Einsreffen Italiens
kaum  eine größere Umwälzung  zugunsten if»  TstOz
Kerüandes hervorbringen werde, ' ' '
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Rumäniens Haltung.

Köln, 25. Mai. Rach einem Telegramm der „Köln. Ztg."
«ms Zürich ist die Hoffnung daraus , daß Rumänien sofort an
der Seite Italiens marschieren werde, -verschiedenen-Berichten
.zufolge in JtaMen aufgegebeit  worden.

Aus Bukarest wird ferner gemeldet: Von maßgebender
Serie wird versichert, daß die Haltung der Regierung  von
den Maßnahmen Italiens nicht beeinflußt und nur von den
eigenen  Interessen Rumäniens bestimmt werde.

Die Kriegslage and Italien.
Ein beachtenswertes bulgarisches Urteil.

Der Glaube .daran , daß das gewaltige Richland siegen
wird, wird nach der „Ka mba na " vom 16. Mai auch bei den
größten Ruf so Philen  immer kleiner. Rußland ist
n i cht m e h r zur Offensive fähig und kann sich nicht einmÄ
wt feinen heutigen  Stellungen halten . Die Engländer
und Franzosen sind gleichfalls zum Angriff nicht
'.n der Lage. Die Hoffnungen auf den Sieg des Dreiver¬
bands verflüchtigen sich mehr und mehr. Auch, die Hilfe
'Italiens ändert daran nichts mehr,  sondern _nur,
wenn die anderen neutralen Mächte dazu kommen, also in
erster Linie Bulgarien . Jetzt hoffen Franzosen und Russen
auf Erleichterung durch Italien , aber „dessen Arniee wird m
kurzer Zeit geschlagen  sein , und die Tausende von^Ver¬
wundeten , die in den ersten Tagen in die italienischen »städte
kommen, werden den Funken der Revolution entzünden , die
auch ohne Krieg vor der Tür steht."

Bulgarien aber b l e i b t n e u tr al , einmal , weil Italien
sehr wenig Aussicht auf Sieg hat , und ferner , weil auf der
anderen  Seite die „Totengräber"  Bulgariens —
Serbien uiid Rußland — stehen.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Scharfe Matznahmen gegen die Drückeberger
in Frankreich.

Berlin , 26. Mai . (Ktr . Bln .) Nach der „Kölnischen
Zeitung " ließ die französische Regierung den Ortsbehorden
besondere Befehle zugehen, um alle männlichen  Per¬
sonen, die nach ihrem Alter und ihrem Äußern wehrfähig
erscheinen, unter strenge Aufsicht zu nehmen. In großen
Städten werden die Polizeibehörden angewiesen, alle Per¬
sonen, deren Militärangelegenheiten nicht in Ordnung smd,
sofort dem nächsten Aushebungsamt zuzuführen . Die
kölnische Zeitung " meint , daß man sich zu einer solchen
Maßnahine genötigt fühle, spricht nach mehr als einer Rich¬
tung hin große Bände.
Ein neuer Adjutant des Generalgouverneurs von Belgien.

Zum Adjutanten des Generalgouverneurs Fvhrn . von
Bissing in Brüssel ist der L a n d r a t des Merseburger Krei¬
ses Freiherr v. Wilmowski  ernannt worden.

Eine weitere englische Verlustliste.
W. T .-B- London, 26. Mai . (Nichtamtlichst Die neueste

DerlufÜiste weist die Namen von 166 Offizieren und 1500
Mann auf.

Oer ttrieg gegen England»
Oie Zusammensetzung des neuen englischen

Roalitionskabinetts.
W-  T .-B . London, 26. Mai . (Nichtamtlich. Reuter .)

Das neue Kabinett letzt sich wie folgt zusammen : Premier¬
minister Asqurtch  ohne Amt Lord Lansdowne,  Lord-
Großkanzler Sir Stanley,  Bookmaster Lord-Präsident des
Geheimeii Rats Lord Crewe,  Lord Geheimer Siegelbe¬
wahrer Curzan,  Schatzkanzler McKenna,  Junenamt
Sir John Simon,  auswärtige Angelegenheiten Gr eh,
Kolonien Bonar Law,  Staatssekretär für Indien Cham-
berlain,  Krieg Lord Kitchener,  Kriegsmunitiou Lord
George,  Erster Lord der,Admiralität Balfour,  Handel
^unciman,  Präsident der Lokalverwalter Lo ng , Kanzler
hes Herzogtums Longchester Churchill,  Cheffekretär für
Irland B i r r e l l, Sekretär für Schottland McKinnon
'Wood,  Präsident des Ackerbauamts Selbourne,  Erster
Kommissar für Arbeiten und üffenttiche Bauten H a r co u r t.
Präsident des Unterrichtsamts H a n d e r s o n, Attorney-
General Sir Edward C a r s o n.
wieder pobelausschreitungen in England.

Eine Art Militärrevolte gegen den frühe » Wirtshausschluß.
W. T .-B. Manchester, 26." Mai . (Nichtamtlich.) Der

„Manchester Guardian " meldet : In Rhyl (an .der NordWste
von Wales ) fanden am Freitag deutschfeindliche  Aus¬
schreitungen statt, die einen solchen Umfang annahmen , daß
bei der Hilflosigkeit der Polizei Militär  ausgÄoten werden
mußte , um die Menge zu zerstreuen. Am Samstag herrschte
zwar Ruhe m der Stadt , aber der Polizeimeister befahl, daß
die Schankwirtschaften  um 6 Uhr abends ge-
schlosseu  werden ivürden . Die Soldaten  waren hier¬
über sehr unzufrieden und sammelten  sich vor dem
Polizeiamt an . Die Lage wurde bedrohlich.  Der
Brigadi er-General Dünn begab sich zur Polizei und erwirkte,
daß die Wirtschaften bis 9 Uhr offen  blieben . Er sagte in
einer Ansprache  an die Soldaten , er habe keine
spätere  Polrzeisturde erwirken können, er hübe aber sein
Wo r t dafür verpfändet , daß keine weiteren Aus¬
schreitungen  Vorkommen würden.
Die englischen Arbeiter gegen die Wehrpflicht.

Berlin , 26. Mai . (Ktr . Bln .) Die englischen Arbeiter
wehren sich gegen die allgemeine Wehrpflicht. In einer am
Pfingstmontag abgehaltenen Ausschußjchung der Partei nahm
man einstimmig  gegen die Einführung in England
Stellung.
Die Ladung der „Lusitania" aus der vorletzten

Fahrt.
Wer die vorletzte Ausreise der „Lusitania " berichtete die

„New Dorker Staatszeitung " vom 5. April : Der Cunard-
dampfer „Lusitania ", welcher mn Samstagvormittag um
,0 Uhr nach Liverpool absabren sollte, die Reise jedoch wegen
des herrschenden Schneesturmes nicht antreten konnte, hat
gestern früh um 6 Uhr seinen Dock verlassen und 223 Passa¬
giere erster, 415 zweiter Klasse und 200 Zwischendeckler mit¬
genommen. Außerdem befanden sich 2750 Säcke Post und so¬
viel Nahrungsmittel und Kriegsmaterial  für
England an Bord, als der Rumpf des Schnelldampfers fassen
konnte. Kapitän T . W. Turner,  der Kommandant der
^Lvötsura ", erflärte Uor der Abfahrt , er hoffe durch volle

Wresvasener Lagblarr.
Ausnutzung der Maschinen die Verspätung wieder hereinzu¬
bringen und Liverpool fahrplanmäßig zu .erreichen.

Bon einem angegriffen.
W. T .-B - Amsterdam, 25. Mai . (Nichtamtlich.) All¬

gemein! Handelsblad " meldet aus MaasluiS:  Der Har-
wichdampfer „Cromer ' meldet, daß er 15 Meilen von Noord-
hinder durch ein Unterseeboot angegriffen worden sei. Das
abgeschossene Torpedo ging am Bug des Schiffes vorbei.

Ein schwedischerDampfer aus eine Mine gestoßen.
W. T .-B . Stockholm, 26. Mai . (Nichtamtlich.) Der

schwedische Dampfer „Hernodia"  von Hernösand ist am
83. Mai östlich der Süderarm -Lotsenstation auf eine verankerte
Mine gestoßen und nach sechs Minuten gesunken. Die Be¬
satzung von 22 Mann wurde gerettet.

*

Ein wertvolles holländisches Geständnis.
Br . Amsterdam, 26. Mai . (Eig . Drähtbericht . Ktr.

Bln .) Das ,',Handelsbtad " meldet aus London : Ge-
legenüich «der Anwesenheit ides Direktors >v.an Follen-
hooen vom Ne Herl and Overzeen - Trust  wurde
im Ritz-Hotel ein Frühstück gegeben. In seiner Rede
e n t schl ü pste  dem sonst so vorsichtigen Direktor das
Eingeständnis , daß die englische  Regierung sich auf
die Arbeit des Trusts verlassen  könne . Man wird
gut tun , das in Deutschland zu -merken.

*

Der amerikanische Fleischtrust gegen Englands
Willkür.

W. T.-B . London, 26. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Mor¬
rring Post" meldet aus Washington  unterm 24. Mai:
Die Vertreter des Fleischtrufts  befinden sich hier , um bei
dem Präsidenten des Staatsdepartements wegen des unge¬
setzlichen  Zliushaltens ihrer Ladungen durch die eng¬
lische  Regierung vorstellig zu werden. Für neutrale Länder
bestimmte .Ladungen im Werte von 5 Millwnen Pfund Sterl.
sind durch britische Kreuzer beschlagnahmt und nach britischen
Häfen verbracht worden. Die Vertreter des Fleischtrufts er¬
klären, daß sie England boykottier  ein und .kern Fleisch
mehr aus Südamerika , dessen Ausfuhr der Trust kontrolliert,
nach England avssühren , wenn England nicht die Durch¬
fuhr nach neutralen  Ländern zulätzt.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Oie Rümpfe um Przempsl.

Berlin, 26. Mai . Unter der Überschrift„Im Kampfe um
Przemysl" läßt sich Vas „Berl. Tagebl." aus Epcrjes  mel¬
den: Die verbündeten deutschen und österreichisch-ungarischen
Truppen drängen, trotz der nei! in den Kanrpf gebrachten
Br -r st är ku « g en der Russen, den Feind Schritt für
Schritt zurück.  Besonders bei de» Kämpfen um Suciel»
um das unsere Truppen schwer kämpfe» mußten, sind die Ver¬
luste der Russen sehr groß. Die Verzweiflungsversuche der
Russen, ihre Stellungen zu behaupten, sind ungeheuer. Öst¬
lich Przemhsls, in der 'Richtung Baltic und Stocebczske, er¬
reichten  unsere Truppen schon die zweigeleisige
Bahnstrecke, dir Przemysl mit Lemberg verbindet.

Starter russischer Widerstand bei Sandomir.
Wien, 25. Mai . (K. Z.) Fm Weichscl-San -Winkel setzten

die Russen, wie die „Reichspost"' meldet, dem Vordringen der
österreichisch-ungarischen Truppen mit zeitweiligen Gegen¬
stößen, gestützt aüs das befestigte Sandomir,  starken
Widerstand entgegen.

Oer Raifer und die Süüarmee.
General v. Lin singen mit dem Bvur le merite ausgezeichnet.

W. T .-B. Berlin , 25. Mai . . (NAHürmtlich) Der Ober¬
befehlshaber der denffchen Südarm ec,  Geneval der In¬
fanterie v. Li nfin  ge n, gibt folgende Allerhöchste Kabinetts-
ordrr bekannt:

„In heldenhaften Angriffen nahmen Me Jhtien unterstell¬
ten Truppen an der Wende der Monate Fmruav -Fcibruar die
russischen Stellungen im oberen Oportale und den Wys -
ko w f a 11e I, Nicht der Feind , sondern Kälte  und S chn e e
brachten ihren SregeÄams im unwegsamen Hochgebirge zum
Stehen . Aber keine Unbill der Witterung , kein übermächtiger
Amgxifs haben sie zuim Ansgehen auch nur eines Fußes Breite
des gewönne,reu Gelärckes z« zwirraen vernncht . Jetzt , bei
frermMcherem Himmel , setzen Sie Ihren Sturm tcckabwärts
mit glänzendem Erfolge fort . Ws Zeichen meiner Aner¬
kennung für solche Leistungen verleihe ich Ihnen den Orden
Po-wr ;e merite , dessen Insignien Ihnen beifolgend zugehen.

Großes Hauptquartier , im Mai 1915.
(gez.) W ilhclm ."

„Es gereicht mir zur aufrichtigen Freude , den gnädigen
Erlaß des Kaisers und Königs von Preußen belanntgeben zu
können. Ich werde die schöne Dekoration mit Stolz als An¬
erkennung für die u nv er gleichliche n L eistun -
gen der mir unterstellten Truppen  tragen und
gebe mich der Erwartung hin, daß Ne Südavmee we i t er die
Allerhöchste Zufriedenheit >der bei de n obersten Kriegs-
Her  r e n erringen wird.

(gez.) Linsingcn ."
Die erfolglose russische Njemen - Gffensive.
St . Petersburg , 25. Mai . (Ktr . Bln .) Mus der Wochen¬

betrachtung des „Rußki Invalid ", des halbaimtlichen
russischen Militärblattes , die bis zum. 15. Mai reicht,
geht hervor, daß seit 21. April, am Njemen eine .groß ange¬
legte Offensive rnr Gange ist, deren Flanken .links noch den
Narew umfassen und rechts das Njemenknie als Flanke haben.
Die Angriffe auf die deutschen Stellungen nördlich Prasch-
nüsch und bei Mariampol  waren Flankierungs-
Versuche  dieser Offensive. Der Ziig nach K nt rland
machte die Schwächung .der Offensivtruppen «nt Njemen nötig
und schob die Fortsetzung der Offensive hinaus.

Die russische Presse über die Bedeutung der
Schlacht in Galizien.

Br . Rotterdam , 26. Rkai. (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Mn .) Petersburger Blätter . sagen . in ihren Be¬
sprechungen über die Kriegslage im Osten, bas gegen¬
wärtige Ringen in Galizien  könne als bas größte
in der Weltgeschichte bezeichnet werben. Zwei bis drei
Millionen beträgt die Gesamtzahl ber Streiter ; die
deutschen und österreichischen Armeen hätten gegen 4000
Geschütze ins Feld seführt.

Mittwoch, 26 . Mai ISIS . Nr . 24k« .
Der russische Generalstabsbericht.

IV. T.-B. Petersburg , 25. Mai . (Nichtamtlich.) Bericht
des Großen Generalstabs . In der Gegend von S z a w l e hal»
ten unsere Truppen die Linie der Flüsse Windau und
Dttbissa  in beträchtlicher Ausdehnung .besetzt. Am Unter»
lauf der Dchffsa wurde unsere Front bedeutend nach Westen
vorgeschoben. In Galizien zwangen wir den Feind durch
Gegenangriffe , nach und nach zur Defensive fast auf der gan¬
zen Front überzugehen . Eine Ausnahme bilden einzelne Ab-
.sihnitt'e bei Warcholl, .Potzwolina, Guskuvo, wo der Feind anr
32. Ma : erfolglos anzugreisen versuchte. Die Offensive, mit
der wir in der Nacht vom 22.  Mai längs des Dnjestr  be¬
gänne !!, entivickelte sich am nächsten Tage sehr erfolgreich trotz
feindlicher (Äegenangri.sse. Nach Kamps nahmen wir die
Dörfer Wt- und Neu-Burssitz, Tschernikofs und Doloibovo,
erneu Teil des Dorfes Ostrava und machten dort im Lause des
Tages mehr als 2200 Gefangene, darunter 40 Offiziere , er¬
beuteten mehrere Dutzend Maschinengewehre sowie reiches
Kriegsmarerial . In der Gegend jenseits  des Dnjestr
herrscht Ruhe mit Ausnahme des Zlbschnittes zwischen
Tschetschoa und Lomnitza, wo der Feind in der Nacht vom
22. Mai einen .Vevgvvkichen Versuch machte, uns anzugreifen.
Der Petersburger Berichterstatter der „Morning

Post" über die Rümpfe im Gften.
Die „Morning Post " vom 19. Mai empfing von ihrem

Petersburger  Berichterstatter den foigeuden Bericht:
Niemals,  seit dieser Krieg begann , hat je ein Tag

.einen so ernsten Bericht  gebracht wie der, welcher uns am
17., abends spät, erreichte: Die Russen ziehen sich aus die
Weichsel zurück. Die Deutschen begannen mit der Beschießung
der Lime entlang den, San zwischen Przemysl und der Mün-
druiig des Wislok in den San . Das prophezeit natürlich einen
starken deutschen Angriff . Die Verschiebungen  der
russischen Heere nördlich  der Weichsel wurden durch die
deutschen Erfolge  südlich dieses Flusses nötig . Obgleich
die russischen Vortruppeu den Pruth überschritten haben , be¬
finden sich die Österreicher noch in einer Lage, um kräftige
Gegenangriffe in dichten Kolonnen von Kolomea und Delatyn
zu machen. Diese wurden zurückgeschlagen, aber sie zeigen,
daß die Niederlage der Österreicher m dieser Gegend noch .un¬
vollständig ist. Über die Vorgänge zwilchen der Pilica  und
der unteren Weichsel haben wir keine Berichte, aper sü d l i ch
der P ilic  a ziehen die Russen sich ständig vor dem d rut¬
schen Vormarsch  zurück. Diese Bewegung ist rein tak¬
tisch  und noch nicht durch den gegenwärtigen Druck des deut¬
schen Vormarsches erFwungen, da nur ilwe Portruppen
bisher die geräumten Stellungen erreichten. Wo sich Gelegen¬
heit bietet , greisen die Russen an , mn den deutschen Vormarsch
auszuhalteu , aber die RückwärtsbeweWug gegen die Weichsel
zu, um die Front mit .derjeniAeu eiitlaug des Sanfluffcs in
Einklang zu bringen , scheint ständig  anzudaueru.

Es ist am sichersten, die Tatsachen .des Tages hinguneh-
men , wie sie gemeldet werden, denn bei dieser Gelegenheit
mißlingt cä  mir 311111  erstenmal seit Kriegs¬
beginn . irgend ein Anzeichen  zu finden , welches
einen günstigen Kontrast  andeutcn würde gegenüber
dem, was allem Anschein nach einem Zusammenbruch
der Russen  ähnlich sieht. Auf der ganzen 1300-Kilometer-'
Front scheinen nur die Operationen gegen den Einfall in die
Baltischen  Provinzen beffiedigend für die Russen zu
stehen. Es gab in den verflossenen nenn Monaten nicht
wenig kritische  Si t u a t i 0 n e n. Die Deutschen Habs»
nach harten Kämpfen in Westgalizien die Russen aus die Scm-
lrnie zurückgezwungen, wo Przemysl  sich jetzt gegen den
deutschen Angriff verteidigen muß . Im Norden von Galizien
ziehen sich die Russen vor der Vorhut anderer deutscher
Truppen zurück, d. h. daß aus einer Front von u ng e -
führ 320 Kilometer Re Deutschen die Russen zum
Rückzugyezwungen  haben.

Nach den Erfahrungen der letzten Monate scheint dies
f a st unglaublich  und zwingt beinahe zu der Vermutung,
daß der beste Teil der Wahrheit  über die Gssamtlage ver¬
heimlicht  wird . Aber diesmal hcibe ich keine andere Be¬
rechtigung zu dieser Annahme als nreinen festen Glauben
an den Genius des russischen Obeübefeh.ls, welcher so oft in
den letzten neun Monaten erprobt wurde. Der halbamt¬
liche  Bericht haudelt fast gänzlich von den enormen Zurück-
ziehuugen der besten de îtfchen Truppen von der französischen
und der belgischen Front . Es find nickit nur ganze Armeekors«
an die russische Front gebracht worden, sondern andere Korps,
welche sich aus Brigaden und Divisionen zuscrmmcnsctzten. sind
besonders gebildet und nack Osten gebracht wmden . Einige
dieser Truppeiibeivegungeu von Westen nach Osten fanden
schon vor vielen Monaten statt , >iber während der letzten drei
oder vier Wochen haben sie alles bisher Geschehene über-
trosfen . Me Regrinenter der preußischen Garde - Infan¬
terie  sind jetzt an der russischen Front zusammen mit baye¬
rischen und sächsischen Regimentern . Ich glaube, daß einige
Mitteilungen über die genaue Berteilmig der riesigen russi¬
schen Kräfte ein gänzlich anderes Licht auf das Problem wer¬
fen würden , aber das wird dem Publikum nakürkich vorent-
halteii,

Militär sachverständige,  welche in der Presse
schreiben, machen keine  Anstrengungen , da? ernste Bild
der Lage  zu verschleiern. Der bestnnterrichtete Mitarbeiter
im amtlichen Organ , dein „Rögierungsboten ", welcher genaal
auf Einzelheiten eingeht, macht es klar genug, daß die ruffi-
scheu Heere sich jetzt Stellungen gesichert haben , von denen aus
der Erfolg des deutschen Alanüvers vollkommen zunichte Werl
den kann. Gleichzeitig gibt er der Merzeugung Ausdruck, daß
das, was die Russen getan haben, nur den Erfolg  hatte,
durch eine Reihe mehr  oder weniger meisterhafter:
Rü ckwär tsbe w eg u n gen der Vernichtung  zu ent!
gehen.

Aridere Berichterstatter meinen, daß ein Drittel der besten
deutschen Kräfte von der französischen Front fortgezogen
wurde , um den Angrissserfolg von Krakau zu sichern. Außer
zloei oder mehr auf diese Weise ziirückgezogenenvollen Armee¬
korps wurden weitere Korps aus Elitc -Regimeiltern vieler
Brigaden und Divisionen zusammengesetzt, so daß der Anscheiu
erweckt wird, daß göivisse wichtige Korps gegenwärtig gleich-
zeitig  an der französischenund der russischen Front sich be¬
finden.

Oie Stimmung in Finnland.
W. T.-B. Stockholm, 26. Mai . (Nichtamtlich) „Aston,

bladed" veröffentlicht einen Brief ausFinnland,  in dem es
heißt : Das öffentliche Leben in Finnland ist völlig gelähmt.
Die Zeitungen werden von der Kriegszensur  geknebÄt,
die hier strenger  als in Rußland herrscht. Jedes offene
Dort über die Gefühle und Wünsche des Volkes werden mit
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Gefängnis oder  Ausweisung bestraft . Die Auf¬
fassung, daß Finnland im gegenwärtigen Weltkrieg ganz auf
Nutzland-5 -Leite siche, ist grundfalsch. Bon einem Zuströmen
finnländischer Freiwilliger  zu russischen Armeen weih
man in Finnland nichts. Datz einzelne , sittlich ver¬
kommene  und von wirtschaftlicher Not getriebene Menschen,
sich zum Kriegsdienst  anwerben lietzen, mag -geschehen
fein, aber Fnrnland will nach wie vor nichts von Zaris-
ni u S wissen. Nur über den W eg zur Freiheit gehen noch
die Ansichten auseinander . Russlands unerhörtes Vorgehen
gegen Finnland ioährend der letzten Monate hat in breiten
Schichten der Bevölkerung die Gefühle -der Loyalität er¬
tötet.  Man erhofft jetzt von der Weltkrise eine durch¬
greifende Neugestaltung  der Stellung von Finn¬
land oder wenigstens die internationale verbürgte
Wiederherstellung der fiimländifchen Selbstverwal¬
tung.  Finnland steht wohl nicht am Rande eines Auf¬
ruhrs,  über die Ansichten, datz der fortgesetzte Kampf für
die nationale Srlbitäudigkeit uiiter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen trostlos ist, zwingt ein neues politisches Ideal her¬
vor. Selbst bei dem finnische,i  Teil der Bevölkerimg, nicht
zuru wenigsten bei den finnischen Bauer  n,̂ wächst ein immer
stärkeres Gefühl der Zusammengehörigkeit der
germanischen  Welt.

Eine zeitgemäße Stiftung des Zaren.
Br . Kopenhagen, 26. Mai . (Eig. Dv-chtbericht. Ktt . Bin .)

Die „Petersburger Telegraphen -Agcntur " meldet : Der Zar
hat zum Ausbau des  F r i ed  e n s p ala  st e s im Haag
aus seiner Privatschatulle 1 0 00 00 Rubel  zur Verfügjung
gestellt.

Der russische Gesandte in Nisch abgereist.
T!r. Budapest, 26. Mai . (Eig. Drechtbericht. Ktt.

Bln .) „Az Est" »neidet aus Bukarest: Einer Sofiaer
Meldung zufolge ist der russische Gesandte in Nrjch,
Fürst Trube 'tzkoi,  demonstrativ von dort ab ge¬
reist , weil er mit dem Verhalten Serbiens Rußland
gegenüber u n z n f r i e d e n ist. Der Gesandte soll
drohende  Äußerungen gegen Serbien gemocht haben.

*

Verhaftung zweier Tschcchcnführer.
Br . Prag , 26. Mai . (Nichtamtlich.) Der Führer der Jung-

tichecheu Rmchsratsabgeordueter Dr . Kramasch,  der seine
Sommerserien alljährlich auf der Halbinsel Krimm,  tvo er
Besitzungen hat , verbrachte, ist Freitagabend in seiner Woh¬
nung in Prag verhaftet  worden . Das gleiche Schicksal
erfuhr der: tsthechrsche Lairdtagsabgeordnete Dr . Schein er,
der Obmann des tschechischen Soko -lVerbandes.

Der Rrieg im Grient.
Der amtliche türkische Bericht.

IV. T .-B . Konstantinopcl, 25. Mai . (Nichtamtlich.) Das
Hauptquartier teilt ausser der Torpedierung des „Triumph"
noch mit : An der D ard a n ell enfr o n t und auf den
übrigen  Kriegsschauplätzen hat sich gestern nichts
Wesentliches ereignet.

Zur Torpedierung des „Panteleimon" durch ein
türkisches l7-Boot.

W. T.-B. Konstantinopel, 26. Mai . (Nichtamtlich.)
Ergänzenden Meldungen zufolge fand die Torpedierung
des russischen Panzerschiffs „Panteleimon"  durch
ein türkisches Unterseeboot  mn 22. Mai im
Schwarzen Meer unweit des Eingangs vom Bosporus
statt . _

Dev Krieg über See.
Der chinesisch-japanische Vertrag unterzeichnet.

W. T.-B. Peking, 26. Mai . (Nichtamtlich. Petersburger
Telegraphen -?lgerttur.) Der chinesisch-japanische Vertrag ist
heute nachmittag unterzeichnet worden.

Oie Neutralen.
Eine neue innere Anleihe in Norwegen.

Br . Christiania , 26. Mai . (Erg . Drahtbericht . Ktt.
Bln .) Bei dem reichlichen Geld stand  in Nor
wegen beabsichtigt die norwegische Regierung , eine neue
inländische 6-Prozent -Anlerhe aufzunehmen . Die nor¬
wegischen Banken setzen von -morgen ab den Diskont
auf 5 Prozent herab,  der seit 20. August 5% Prozent
betrug . ,Dtc neuen Unruhen ttt Portugal.

Br . Genf, 25. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Pariser
Meldungen bestätigen den neuerlichen Ausbruch von Revolten
in Portugal.  Die Unruhen begannen in der Garnison
von Areiro,  wo die Noyalisten erfolgreich Propaganda im
Offizicrkorps inachten. Lissabon wunde aufs neue beschossen.
Gestern kam cs zu Strahenkämpfen im nördlichen  Viertel.
Die Zahl der Toten und Verwundeten ist nach dem „Eclair"
beträchtlich.  Spanien lieh auf diplomatischem Wage den
Entschluss verkündigen, sein Kreuzer „Espania " so laüge
vor Lissabon ankern zu lassen, als Unruhen -befürchtet werden

Der besorgniserregende Zustand des Königs von
Griechenland.

W -T .-B - Athen, 26. Mai . (Nichtamtlich.) Verspätet
«ngetroffen . Nachdem im Laufe des gestrigen Tages in dem
Befanden des Königs eine Besserung eingetteten war , ver¬
schlimmerte  sich heilte infolge von Schtoächenan-
sä l l en der Zustand des Monarchen bedenklich. Gleichzeitig
zeigte sich am Wundkanal ein dunkelroter  Fleck.
Diese Erscheinung gab zu Besorgnissen wegen einer ettvaigen
Vergiftung Anlass. Gegen Mitternacht trat eine Besserung
ein. Als der Verband heute morgen von der Wunde entfernt
wurde, war der rote Fleck am Wundkanal verschwunden. Die
Temperatur sank während der Nacht nicht tiefer unter Nor¬
mal . Die Temperatur betrug heute vormittag 37. Trotz ver¬
hältnismässiger Besserung muss der Zustand des Monarchen
als besorgniserregend  betrachtet werden. Die Teil¬
nahme der Bevölkerung des ganzen Landes ist ausser¬
ordentlich gross.  Das Palais war die ganze Rächt von
Tausenden  umlagert.

Berlin , 26. Mai . (Ktt . Bln .) Geheimrat Kraus,  der
an  das Krankenlager des Königs von Griechenland berufen
worden ist, hat die Reise nach Athen gestern nachmittag an-
getreten.

Die internationale Sozialistcnkonferenz nicht zustande
gekommen.

IV. T.-B. Basel, 25. Mai . (Nichtamtlich.) In derPfingst-
iitzung der Schriftleitung der schweizerischen «s ^ ialderno-
kraten wurde mitgeteilt , dass die fiir den 30. Mai einbernfene
Konferenz der Sozialdemokraten aller neutralen Länder
gegen den Krieg wegen ungenügender Beteiligung nicht zu¬
stande gekommen sei.

5lu§ Ztadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Die „Wiesbadener volbslpende ."

Gegen drei starke Feinde, europäische Großmächte , haben
wir uns jetzt 10 Monate heldenmütig gewehrt . Ihr alle, liebe
'Mitbürger und Mitbürgerinnen , wisst es, wir haben es zu¬
sammen erlebt, mit welcher Begeisterung unsere Teuren , die
Känipfee für Herd und Heimat, für Ehre und Freiheit des
Vaterlandes , ins Feld gezogen sind. Tausendfach- haben diese
Helden auf den Schlachtfeldern in Polen und Galizien , in
Mandern , Lothringen und im Elsah bei Eis und Schnee und
brennender Sonnenglnt ihr Leben eingesetzt, und tausendfach
»vollen wir es ihnen danken, dass sie uns und unsere Lieben
init ihren Leibern gedeckt und vor den grausigen Leiden der
Kriegsfurie behütet haben.

Ja . so haben wir gelobt, als die Krieger , von uns um¬
jubelt , anszogen. fo haben wir gelobt, wenn wir nach
glorreichen Schlachten unter wehenden Fahnen und denn Ge¬
läute der Glocken nach dem, Rathaus zogen und dort , ein Volk,
ein Herz, eine Seele , unser DanMed erschallen liehen , so ge¬
loben wir noch täglich, wenn wir einen alten LaitdW -vmllec sein
Kind zum letztenmal herzen sehen, wenn wir in einen Laza¬
retthof hineinschauen und Zeuge sind, wie eine Mutter einem
bartlosen Jüngling schluchzend um -den Hals fällt , der mit nur
cinenl Bein zwischen den zwei Krücken sicht.

N>e, nie wird unsere Dankesschuld erlöschen!
Doch — prüfen wir uns genau, ehrlich und gewissenhaft.

Wir fühlten uns gehoben, getragen von einer Kraft , für die
es kerne zu grosse Mühe, Last und Beschwerde gab. Sind un¬
sere Herzen nach dieser laugen Zeit nicht lauer geworden ? Hat
unsere Seele nicht einen Teil dieses Schwunges verloren ? Es
Witte ein Wunder , wenn es anders wäre . Kein Gefühl wider¬
steht ganz der lindernden , dämpfenden, beschwichtigenden
Kraft der Zeit.

Von neuem ergeht m diesen Tagen an uns der mahnende
Ruf des Roten Kreuzes,  das nach seiner hohen Mission
die Gaben mrserer Liebe und Dankbarkeit in der „Wiesbade¬
ner Volksspende" (Geschäftsstelle Wilhelmsttahe 46) sammeln
unb dann dahin leiten will, wo die Not des Krieges Hilfe
heischt. Dazu bedarf es Helfer und Helferinnen in grosser
ZäM (ernize Hundert ), die in der Zeit vom 4. bis 6. Juni
ZeichnungÄisten für wüchenlliche Beiträge in den Bezirken der
Stadt vorlegen (ohne Geldanuahme ), und es bedarf gebefreudi¬
ger Herzen, die sich zu einer, wenn auch kleinen wöchentlichen
Spende bereit erklären. Werden opferwillige Helfer und
Helferinnen als friedliche Kämpfer und Streiter in genügen¬
der Zahl ihre Hilfe bieten ? Und werden diese Helfer bei un¬
seren Mitbürgern jetzt, wo für uns alles auf dem Spiele steht,
offene Herzen finden?

Wir glauben es. Der neue Ruf des .Vaterlandes erschallt
in einem Augenblick. wo ein neuer , starker Feind uns verräte-
rftch bedroht, ein Feind, -der Jahrzehnte vorgab, unser Freund
zu sein, und der uns jetzt wie ein gedungener Meuchelmörder
in de,l Rückeri fällt . Nur e i n Gefühl beherrscht uns diesem
verächtlichsten aller Feinde gegenüber . Wir hören es auf
allen Strassen , wir Höven es in unseren eigenen Herzen . Vor
ernem Buchhändlerladen stand jetzt ein Ibjährrger Junge und
beschaute schweigend das Bild d'Annunzios , das auch ich hinter
»hm betrachtete. Aus einmal stiess er wütend die geballte Faust
iurch dem Bilde hin : „Und was für ein Gesicht hat der Schuft !"
So stützt heute das ganze Volk seine schwere, gepanzerte Faust
einem verräterischen, schurkischen Feinde entgegen.

Wir kämpfen heute um unser Leben, wir wissen es. Lasst
uns gross fern, wie unsere Zeit gross ist.

Geheimrat Dr . E.

— Todessall. Gestern ist hier im Alter von 80 Jahren der
Bürgermeister a. D. Georg T e m m c gestorben. Tenvme war
bis zur Eingemeindung von -Bockenheim Bürgermeister dieser
Gemeinde. Im Jahre 1892 trat er als Rechnungsrevisions-
beamter in den Dienst -der Stadt Wiesbaden, quittterte dlcf-en
Posten jedoch wieder im Jahre 1900 und lebte seitdem hier rm
Ruhestand. _ .

— Diebstahl. Während der vergangenen Nacht wurde in
der mitüeren Kirchgasse ein einemi Uhrmacher gehöriger
Schaukasten  erbrochen . Gestohlen wurden dabei je sechs
Herren - und Damenuhren , von denen die elfteren auf dein
Rückdcckcl entweder ein Eisernes Kreuz oder einen 42-Jenti-
meier -Mörser oder aber die Bezeichnung „II 9" tragen . Vor
dem Ankauf wird gewarnt . Zweckdienliche Angaben über Len
Verbleib der Uhren nimmt die Poligeidirektion auf Zimmer
Rr . 5 entgegen.

Der italienische Verrat als Todesursache. Ter Kauf¬
mann Zweig  aus Wien, der hier zur Kur. weilte, geriet in¬
folge des schändlichen Verrqts Italiens in derartige Erregung,
dass er einen Herz schlag  erlitt , der seinem Leben sofort ein
Ende machte.

— Museumsumzug . Die Leitung des N a t u r h r st o r r -
schc n Museums  der Stadt Wiesbaden teilt uns mit, dass
die Sammlungen umzugshalber vom 31. Mai ab ge¬
schlossen  bleiben . „ .

—- Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. (Ohne Gewähr .)
In der arft-rmeu Bormittagsziehung der Preuhisch-Süddeut-
löhen Klassenlotterie sielen 5000 M. auf Nr . 132 254; 3000 St¬
au? die Nrn 975, 4348, 5621, 10 468, 11 131, 14 736, 24 261,
24 878 28 578, 30 622, 32 200, 33 268, 56 506, 64 517, 66 148,
73 276 85 490. 108 324, 109 962, 128 316, 128 828, 128 831,
128 879 133 750, 139 177, 145 209, 148 040, 132 848, 154 758,
162 182 164 742, 165 850, 168 503, 175 714, 180 776, 181 313,
ISOm 191 537, 1.92 959, 204 914, 219 783, 222 542, 222 601,
226 086, 232 459. — In der Nachmittagsziehung fielen 10 000
Mark auf Nr . 30 873; 5000 M. auf die Nrn . 25144 , 74 503;
3000 M auf die Nrn . 1294, 51 429, 56 036, 64 094, 76 009,
78 863 82 514, 83 255, 99 347. 95 521, 105 458, 195 583, 105 673,
108 272 110 656, 115 381, 126 228, 137 538, 140 782, 155 806,
163 530, 165 946, 164 235. 166 822, 173 875, 176 207. 176 651,
181 472, 185 854, 185 767, 188 683. 189 491, 296 47.1, 222 520,
223 578, 226 553, 227 850, 228 406, 231 789.

— Modeschau. In -der letzten Sitzung -des JnimngsauS-
schusses wurde angeregt , in Wiesbaden eine Arodeschau zu ver.
anstatten . Die Anregung fand allseitig lebhaften Beifall.

— Die Verlustliste Rr . 231 liegt in -der Tagblattschalter¬
halle (Austunftsschalter links) zur Einsichtnahme auf . Sie
enthält u. a. Verluste des Reserive-Jnsanterie -Regiments
Nr . 87 und des Landwehr-Jnfanterie -Regiments Nr. 87.

— Kleine Notizen. Der „Wiesbadener Männergesang-
Verein" fort wegen des cmtzerordentLich guten Zweckes des statt«
gefundenen WohltätigkeitsÄonzertes der „W -ieSbadener
Sängerv er eiui -gu  n g" seinen Festsaal ne&vt Beleuch¬
tung ohne Vergütung zur Abhaltung der Proben zur Ver¬
fügung gestellt, welche zu der Veranstaltung notwendig ivaren.
Vorberichts über ttunft, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Donnerstagabend findet im
Königl. Theater eine Aufführung von „Wilhelm Tell von
Friedrich von Schiller bei aufgehobenem Abonnement statt
(Anfang 6% Uhr). Am Samstag geht Henrik Ibsens Schau¬
spiel „Ein Volksfeind" in -Szene (Anfang 7 Uhr, aufgehobenes
Abonnement). „ „ , , ,,

* Kurhaus . Morgen Donnerstag spielt nachmittags 4 Uhr
im Kurgarten das Mustkkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Jnftlnteric -Rogimems Rr . 80. , unter Leitung des
Kapellmeisters Haberland. — Zur solistifchen. Mitwirkung in
dem 3. uiid letzten Konzert des Düai-Zyklus am Sonntag hat
die Kurverwaltung folgende Künstler gewonnen: Frau Aaltre
Noordcwier - Reddingius (Sopran ), Fr ! Maria Philippe,
Kammersängerin (Alt). Prof . Richard Fischer (Tenor ) und
Michael Bohnen. Königl. Hofopernsänger . (Bass) . Als ithor
wirkt der hiesige „Cäcilienvercm" mit . W,r machen besonders
darauf aufmerksam, dass das Konzert statt uin 8 Uhr bereits
um 7VJ  Uhr abends beginnt. — Das in jeder Werie so vor¬
züglich verlmrfene Konzert zum Besten erblindeter Krieger hat
den vielfach mündlich und schriftlich geausserten. Wunsch ge¬
zeitigt, es m  wiederholen. Da andererseits bereits lVss Tage
lx>r dem Konzert der Saal ausverkauft war und noch eiwa
500 Personen nach Einlasskarten vergeblich fragten , ist die
Wiederholung des Konzertes für Freitag , den 4, ^ um , abends
8 Uhr, im grossen Saale in Aussicht genommen. Das Pro¬
gramm tvird noch in dieser Woche bekannt gegeben.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.
Ein Waldbrand auf dem Niederwald.

m. Rüdesheim, Mai . Ein starker W a l d b r a n d
entstand heute nachmittag auf dem Niederwald  unweit
vmn Ratio ualdenkmal.  Ter Brand brach in einem
Tannenbesiande aus und verbreiieie sich mit grosser Schnellig¬
keit, so dass eine recht grosse Gefahr für den herrlichen alten
Hochwald der sich vom Denkmal aus nach der „Rossel" bin-
zieht vorhanden ivar. Der herrschende Ostwind begünstigte
die Weiterverbrestung des Feuers und fachte immer neue
Stellen an . Er trieb die gewaltigen Rauchschwaden den Berg
entlang. Auch die sich unter der Brandstelle hinziehenden
Weinberge des Rüdesheimer „Berg" waren dabei gefährdet,
eine Gefahr, die um so grösser war , als die mtt Impräg¬
nierungsmitteln gettänkten Weinbergs-Pfähle und Pfosten ein
gutes Brennmaterial abgeben inutzten. Bis zum Abend war
man des Brandes noch nicht Herr geivordcn. Die Schuld an
dem Brande dürften Pfingftausslügler tragen , die achtlos
Zigarren - oder Zigarettenstmmnol wegwarfen.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
rmk . Darmstadt. 25. Aiai. In Offenbach  hat sich

heute früh ein Totschlaa  ereignet , den man bei dem Alter
der in Betracht kommeirden Personen kaum für möglich halten
sollte. Der in einer Offenbacher Fabrik beschäftigte 90 ^ ahre
alte Gerber Franz Stefanos,  ein Österreicher, »var etwas
später zur Arbeit gekommen und wurde deshalb von demi
schon 65jährigen Gerber Georg Gutberlet  aus Offenbach
gehänselt. Beide gerieten darüber in Wortwechsel, wobei Gut¬
berlet das bei der Arbeit benützte scharfe Lcderzurichtmesser er¬
griff und dem ©tvifararf5 Messerstiche versetzte. St . ist infolge
Verblutung auf dem Wege nach dem Krankenhaus gestorben,
G. wurde festgenommen.

Sport und Luftfahrt.
* Der Vorsitzende der Deutschen Turncrschaft , Geheimer

Santtätsrat Dr . Ferdinand Gütz in Leipzig,, beging am
24. Mai seinen 80. Geburtstag . Mheirnrat Gütz, der im
vorigen Jahre eine schwere Krankheit überwunden hat , testet
beute noch in seinem hohen Alter die deutsche Turnerschaft
mit bewund-ernswüvdiger Umsicht und Tatkraft.

* Kriegsrennen in Hovpegarten. Auch das erste große
Rennen in Hoppegarten übte trotz der Telegramme aus Italien
eine Anziehungskraft aus , die man so kaum erwartet hatte.
Im schünsttn Sonnenschein entfaltete sich auf dem grünen
Rasen das gesellschaftliche BUd eines grossen Berliner Renn¬
tages . ohne dass nun äusserlich eine -grosse Veränderung gegen
Friodenszeiteu hätte bemerken können. Die teueren Plätze
schienen zwar etwas weniger überlaufen , auf der letzten
Tribüne ^ ber brachen, wie man das in Berlin bei allen der¬
artigen Anlässen gewohnt Ist. fast die Bänke unter dem Massen¬
andrang . Trotzdem der Anreiz des Totalisators fehlle. — Die
Ergebnisse waren folgende: Eröffnungsrennen . 4000 M.
1600 Meter . 1. Hrn . R. Warmuths Alvareg (W. Plüschke) ,
2, Kalchas (Rastenberger) . 3. Mausi 2 (R. Fritze) , Sehr sicher

!_ t>y3 Lg. — Preis von Dahlwitz. 4000 M. 1200 Meter.
1. Herren A . und C. v. Weinbergs Melba (Rastenberger ) .
2. Kriegsgöttin (Archibald), 3. Wand (W. Plüschke). Sehr
leicht Vx—3—2 Lg . — Hoppegartner Handicap. 5200 M.
1600 Meter. 1. Graf Seidlitz-Sandreczkis Cursor (O, Diüller ) ,
2 Fedi (Bleuler). 3. Verbrecher (Torker) . Sehr sicher_ * / . .o / r~\ /Tl . fr tYl. .. .. .. .. iruVl CVY1 WA AH \Tl)2—1—4/2!—%  Lg. Golf-Rennen. 4000 M. 1400 Meter.
1 . Graf Seidlitz -Sandreczkis Inder (O . Müller ) , 2 , Wolferat
(Schläfke) 3. Ricolo (Rastenberger) . Scharfer Kampf

—2%i Lg — Konsul-Rennen , 4000 M. 1400 Meter.
1 Hrn , Freiherrns S . A. v Oppenheims Cstronelle (Archi-,
bald) . 2. Lichtqott (E. Franke) . 3. Cecilie (Blume ) . Hand-
galo-pp 4—Zhl—3 Lg. — Speroer -Rennen , 4000 M. 1600
Meter . 1. Hrn , C. Fröhlichs Gest, und Rennst 1 Pascha
(Archibalid) . 2.' Domidncus (O. Müller ) . 3. Sovapis (Olernik) .
Orakel (4.) . Sicher 3 Lg, — 1. Klassen-Erfatzprcis.
4M0 M. 1600 Meter . 1. Herren A. und C. v. Weinberg»
Antinous (Raftenber-ger). 2. Glockenblume (Olejnik), 3.
Wasber (Archibald). Sicher 2—Ist :—3 Lg..

* Der englische Tramer Cb. Cooler, ein svngercr Bruder
des inzwischen bereits naturalisierten und in Diensten des
Königs von Württemberg stehenden Trainers I . Cooter, ist
jetzt auch aus dem Konzentrationslager in Ruhleben entlassm
und wird seine Tätigkeit wieder in München aufnehmen.

Neuer aus aller lvelt.
Ein bedauerlicher Eisenbahnunfall. W . T.-B. München.

25 . Mai . (Nichtanttlich, ) Aus Günzburg wird gemeldet : Ms
gestern abend um 9 Uhr in den zwischen Jettingen und Burgau
ha-ltend-en Militärzug von Landleuten Liebesgaben  und
Blumen geworfen wurden, fuhr der Perwnenziug AugSburg-
Günzburg in die Menschenmenge hinein . Vier  Personm
wurden getötet,  sieben schwer und mehrere andere leicht
verletzt. Die Verunglückten stammen alle aus Dchettach.

Brand einer kirnsthistorischen Pariser Kirche Vn.  T .-B.
Paris.  25 . Mai . (Rrchtaintlich) Stach einer Melching des
. Mattn " aus LemanS steht die kunsthistorischeKirche Notre
Dame de la Counioure in Flammen . Die benachbame Praz
fektur und das Museum sind stark bedroht. Der Brand konrM
rmck, nickst aelöscbt werden. Der Schaden ist sehr grotz. 4 . *
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Letzte vrahtberichte.
Der Tagesbericht vom 26. Mai.

Neue Siegesbeute von den Engländern bei
Ypern. Abweisung eines neuen großen An¬

griffs zwischen Lievain und Lorettohöhc.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 26. Mai.

^Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplay.

Ein nächtlicher feindlicher Borstoß gegen unsere n c u -
Rcwonncue  Stellung westlich des Teiches von Belle-
w a a r d e wurde leicht abgewicsen.  Die Zahl der den
^Engländern  entrissenen Maschinengewehrehat sich auf
jlO erhöht.

Nordwestlich Givenchy gelang es farbigen Engländern,
-sich eines vorspringendenTeiles unseres vordersten Grabens

LU bemächtige».
Weiter südlich zwischen Lievain  und der Lorettohähe

setzte nachmittags ein großer , tiefgegliederter
französischer Angriff  ein . Er ist vollkommen
gescheitert.  Nördlich und südlich der Straße S o u che z -

Bethune war es dem Feinde anfangs  gelungen , in unsere
Gräben  rinzudringc ». Nächtliche Gegenangriffe
brachten uns jedoch wieder in den vollen  Besitz unserer
Stellung . 160 Franzosen blieben als Gefangene in unserer
Hand. Auch südlichS o u che z brachen mehrfach wiederholte
st a r kc Angriffe, die von weißen und farbigen  Fran¬
zosen gegen unsere Linien südlichS o u che z gerichtet waren,
dicht vor den Hindernissen völlig zusammen.  Der
Gegner erlitt überall sehr schwere Verluste.

Bei den Kümpfen an der L o r e t t o h ö h e zeichnete sich
ein schlesisches  Infanterie -Regiment besonders aus.

Ein feindlicher Vorstoß im Ostteil des Priesterwaldes
-wurde leicht abgewiesen.

Südlich Lenz  wurde von unseren Fliegern ei« feind¬
licher Flieger  abgeschossen.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Einzelne schwache Nachtangriffe  wurden abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Weiteres Zortschreiten der Angriffe der
Armee Mackensen, wachsende Beute an Ge¬

fangenen und Material.
Der Angriff der Armee des Generalobersten von

Mackensen  schreitet g»t vorwärts.
Südöstlich Nadhmno  ist nach heftigem Kampf der Ort

Swiete  genommen . Östlich Radymno wurde, nachdem
österreichische Truppen den Brückenkopf westlich des S a n S
erstürmt hatten, auch der Übergang  über den San er¬
zwungen. Weiter n ö rdli  ch errsichren unsere Truppen nach
Kämpfen die Gegend östlich Lazy, östlich L a 8 z ki und die
Linie Lko r z e n i c a - Z a p a l o w (an der LubaszowSka). Die

-Beute an Gefangenen  und Material wächst.
_ Oberste Heeresleitung.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
SS * Jlai , 8 Clip vormittags.

’i » -tobt lelebt , 2 —leicht , 3 — schwach , 4 = massig , ö —frisob , f » stark,
7 *= steif . 8 — stürmisch, 9 ----- Sturm, 10 ---- starker Sturm.

Beob¬
achtungs-
Station.

2
ä !gu «?” I * 3

Wetter

Borkum. . . .
Hamburg . . .
Bwittemumle
Hornel . . . .
Aachen
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
Metz.
Frankfurt, !».
Karslruha , B.
München . . .
Zugspitze
Will '

Ziel .

helms-
hafen .

783,S! NO 1
764,4,!OSQ2
766,7j 8602
768.1 0 N01
764,4; SOI
785. 1 01
765.7 01
761.5 NO 4
7632 NN01
761,0' NO 1
762.7 0 5
531,4 NW 1
7642 windst.

. 764,7 SSW 11

wolkenl.

iE- O
+17
+17
+18

+15
+17

+ 17
+17415
+17
+15

tf
+19
+16

Beob¬
achtungs-
Station.

m
768,S| W2
764.2 Ol
764,6 windst.

wolk. nl.

7822 NO 3

781.4 SO2
762.4 01

h. iter

Königsberg .
(lasset . . . .
Magdeburg. .
Mühlhausen

(Eli .) . . .
Friedrlohs-

hafen . . .
Vlissingan . .
Christiansund
Skagen . . . . 763,2 NNO 3
Kopenhagen. 764,5WSW2wnlkenl.
Stockholm. . 764,2 NO2 | Regan
Haparaoda . !75ö,0,NNW6halbbed.
Budapest . . . 763,41 N2 | »
* >« . 7,640! 01 Jw. lkeaL
Florenz.

Wetter

+19
+16
+17
+16

+14
+17

+14
+15
+8
+ 9
+13
+13

Wettervoraussage für Donnerstag, 27. Mai 1915
KM4er Meteorologischen Abteilung des Physikal . Verein» au Frankfurt a. X.
Ziemlich heiter , trocken , warm , schwache wechselnde

Winde , Gewitterneigung.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Aktiva. 1915
gegen die
Vorwoche

Mefall-Bestand . . . . 2 428 377 ooo + 3 918 000
darunter Gold . . . 2 378 360 ooo + 2 204 OOO

Reichskassen-Scheine und Darlehns-
Kassenscheine . . , 524 680 ooo + 7 553 000

Koten snderer Lanken . 25 642 ooo + 4 094 000
Wechselhestend, Schecks und disk.

Schatzanweisüncfen 3 982 113 ooo 6 541 OOO
Lombard-Darlehen . . . 15 460 ooo 1 642 OOO
Effekten-Bestand . . . 22 222 ooo + 2 545 000
8ons1ige Aktiva . . . . . 177 170 000 3 700 OOO

Passiva.
Grund-Kapital . . . . 180 000 ooo (unver.)Reserve-Fonds . . . . 80 550 ooo (unver .i
Noten-Umlauf. 5 142 718 ooo 56 262 OOO
Depositen . . . . . . 1 548 939 ooo + 1 334 OOO
Sonstige Passiv* . . , 223 466 ooo + 61055000

Bei nur unwesentlichen Veränderungen gegen die Vor¬
woche laß der Wochenausweis der Reichsbank vom 22. Mat
eine weitere Erleichterung erkennen. Der Goldbestand ist um
2.2 auf 2378.4 Millionen Mark angewachsen. Die gesamte
Bardeckung der Reichsbank erhöhte sich um 11.5 auf 2953.1
Millionen Mark, während1 die gesamte Kapitalanlage um 5.6
auf 4619.8 Millionen Mark zurückgegangen ist , Der Noten¬
umlauf hat sich um 56.3 auf 2142.7 Millionen Mark ver¬
mindert. Die Golddeckung der Noten beträgt 46.2 Proz.
gegen 45.7 Proz. am 15. Mai. Die Notendeckung durch den
gesamten Barvorrat ist auf 57.4 Proz. gegen 56.6 Proz . in der
Vorwoche gestiegen, die Deckung der sämtlich täglich fälligen
Verbindlichkeiten durch Gold auf 35h Proz. gegen 35.2 Proz.
in der Vorwoche. Das Deckungsverhältnis hat mithin durch¬
weg eine Besserung erfahren. Auf die zweite Kriegsanleihe
sind bis zum 22. Mai 7830 Millionen Mark gleich 86 Proz . der
Gesamtzeichnung eingezahlt worden. Die Darlehnskassen
waren für die Zwecke der zweiten Kriegsanleihe bis zum
22. Mai mit 636.2 Millionen Mark in .Anspruch genommen,
wobei die zweite Kriegsanleihe zu berücksichtigen ist.

Banken und Geldmarkt.
— New Yorker Börse. New York,  24. Mai. Der Grunkl-

to:i an der Börse war fest und das Geschäft an der Börse
wieder ziemlich lebhaft . Die Werte der durch Kriegsaufträge
bevorzugten Unternehmungen setzten infolge andauernder
Nachfrage mit Besserungen von 1 bis 3 Dollar ein. Später
war die Tendenz infolge von spekulativen Abgaben wieder
etwas matter und so waren teilweise ziemlich scharfe Rück¬
gänge in den Kursen zu verzeichnen. In den letzten Stunden
der Börse kam jedoch infolge von Rückkäufen wieder eine
zuversichtliche Stimmung zum Durchbruch, so daß die Börse
bei fester Tendenz schloß und 535000 Aktien umgesetz»
wunden,

Industrie und Handel.
* Sisal-Agaven-Gesellschafl in Düsseldorf. Die Gesell¬

schaft legt für das Kriegsjahr 1914 einen Rechenschaftsbericht
vor. der bei dem monatelangen Fehlen der Verbindung mit der
Kolonie naturgemäß unvollständig ist. Bei überaus vorsich¬
tiger Bilanzierung ergibt sich einschließlich des Gewinnvor¬
trages ajus 1913 von 66 460 M. ein Uberschuß von 127 000 M.
Die Verwaltung schlägt vor, eine Dividende von 5 Proz. aut
1600 000 M. = 75 000 M. zur Verteilung zu bringen und
53004 M. vorzutnagen. Das Jahr 1913 war infolge der über
dem Durchschnitt hegenden Ernte und der günstigen Durch¬
schnittspreise ein Ausnahimejahr gewesen, und hatte einen
Reingewinn von 1)006 974 M. gebracht, aus dem 26 Proz.
Dividende und außerdem 176 M. besonderer Gewinn auf den
Anteil verteilt worden sind.

* Die Cmsanei Kopier, nad Messingfabrik A.-G. in Ham¬
burg erzielte in 1914 zuzüglich des Vortrages von 20 740 M.
einen Bruttogewinn von 210 209 M. Ci. V. 219 924 M.). Nach
Abzug der Unkosten, Zinsen und Steuern von 109 565 M.
(140 698 M.) und Abschreibungen von 45900 M. (48476 M.)
verbleibt ein Reingewmn von 54745 M. (30740 M.), wovon
15000 M. (10 000 M.) dem Arbeiterfonds überwiesen und
39 745 M. vorgetragen werden. Ems Dividende  gelangt
demnach wieder nicht  zur Verteilung.

* Großenhainer Webstnhl- und MaschinenfabrikA.-G. in
Großenhain. Der Abschluß für 1914/15 weist einen Überschuß
von 76 526 M. aus , der vorgetragen wird ; im Vorjahr wurde
eine Dividende von 4 Proz. verteilt.

* Dividende. Die Dividende der Italienischen Merüional-
hahn für 1014 ist auf 27 Lire gleich 5% Proz . festgesetzt wor¬
den gegen 29 Lire gleich 5% Proz. für die vorhergehenden
vier Jahre. — Die Dividende der Königlich Niederländischen
Petroleum-Gesellschaft, wird dem Vernehmen nach für das
abgelaufene Jahr 50 Proz. gegen 48 Proz. im Vorjahr betragen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Getreideiaarkt Berlin,  25 . Mai. Am

heutigen Frühiriarkt  kamen folgende Notierungen zu¬
stande : Runder Mais la 605 bis 607 M., ditto mittel 530 bis
604 M., Perlmais 610 bis 635 M , gute ausländische Gerste 635
bis 653 M., ditto mittel 625 bis 634 M., ausländische Weizen-
kiele 43.50 M., ausländische Roggenkleie 44 M., ausländisch«
Gerstenkleie 44 M. — An der heutigen Mittagsbörs«
kamen keine Notierungen zustande . — Die politischen Besorg¬
nisse ließen die Forderungen ziemlich hochschnellen . Die
Lager verhalten sich infolge dessen sehr zurückhaltend.
Prima Mais wurde mit 605 bis 617 M., Mittelware mit 530 bis
604 M., Cinquentinemia mit 610 bis 635 M. gehandelt. Auch
für ausländische Gerste waren die Forderungen erhöht . Gute
Sorten notierten mit 635 bis 653 M., Mittelsorten mit 625 bla
634 M. Die Preise waren wenig verändert . Einige Nachfrage
herrschte für Lupinen.

* Zar Lage am Häntemarkl. 1 1 der unlängst afcgshaltenen
Hauptversammlung der Häute- Verwertung Saarbrücken er¬
stattete der Vorstand Bericht über die Beschlagnahme der
Häute und Fellen sowie über die vom Kriegsmmisterium
Häute und Fellen, sowie über die vom Kriegklminiöeriuim
neuerdings beschlossenen Maßnahmen. Dabei wurde mitge¬
teilt daß von der „Häute-Vereinigung“ sowohl, als auch vom
Verband, dem diese Genossenschaft anigeschlossen ist, Be¬

schwerde über die zu niedrigen Häutepreise, besonders für die
schweren Gattungen, beim Kriegsmimstenum in Berlin ein¬
gereicht wurde, die aber erfolglos geblieben sei. Im Verlaut
der daran sich anschließenden Erörterung wurde darauf !üa-
gewiesen, daß die jetzigen Häutepreise den heutigen Verhält¬
nissen mit Rücksicht auf die auch im Metzgergewerbe ganz be.
deutend gestiegenen Retriebsunkosten nicht mehr entsprechen*
Die Versammlung beschloß, abermals eine eingehend begrün¬
dete Eingabe, und zwar diesmal an sämtliche vier in Frage
kommenden Ministerien, zu richten, in der um baldige Er¬
höhung der Häutepreise ersucht werden soll

Fleisehpreise im Kleinhandel zu Wiesbaden
Mitte des Monats Mai 1915 für 1 kg in Pfennigen.

Fleisohgattung und Qualität
Häufigster Preis Durch-

schntfce-
Preisvon bis ,7» " .

200 240 240 223.8
300 240 240 228.0
200 240 220 2240

200 210 240 230.0
200 220 220 215.0
200 220 220 215.0

220 230 240 2475
200 2S0 220 2250

210 260 250 2533
160 180 160 1733

280 340 320 3250
280 340 300 3013
260 320 SOO 2887

SOO 360 340 334.5
B60 400 360 370.0
ISO 600 560 553.3
300 360 320 329.4
SOO 360 329.4
280 360 320 316S

Oohsenfleisoh:
I . Bratfleisch von der Keule . . -

II . Kochfleisch vom Vorderteil - ■
III . Kochfleisch vom Bauch usw. .

Kuhfleiscn : „ ,I. Bratfleisch von der Keule . . .
II . Koohfleisch vom Vorderteil • -

III . Kochfleisch vom Bauch usw. .
Kalbfleisch:

I. Bratfleisch (Keule ) _ • - • •_- -II . Kochfl . (Vorder « , Kippen , Hals)
Hammelfleisch:

I. Bratfleiscb (Keule ) • • • - - -
II . Kochfl . (Brust , Hals , Dünnung)

Sohweinefleisoh:
I. Kotelettes (Karbonade ) . . . .

II . Keule , Schulter , Kamm . . .
III . Bauchfleisoh . .

Inländ . geräuob . roher Schinken:
a) im ganzen mit Knochen . . . .
b) im ganzen ohne Knochen . . . .
c) im Ausschnitt . .

Inländ .geräuoh .Schweinespeok , mager» » » fett .
Inländ . Schweineschmalz . .

Schiffs-Nachrichten.
Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt.

Abfahrten von Biebrioh : Morgens 830 bis Koblenz , 10.90 (Sohneli-
fahrt ) bis Köln ; Mittags 1.30 (Gütersohifl nur Werktags ) bis Koblenz,
2.30 (nur Sonn- und Feiertags ), 320 bis Koblenz . Abends »20 bis
Bingen und zurück . Fahrkarten und Auskunft in Wiesbaden bei
dem Agent W. Bickel , Langgasse 20- Telephon 2316- F319

Biebrich -Mai mer Dampf Schiffahrt.
(August Waldm &nn, Biebrich .)

Von Biebrioh nach Mainz (ab Sohloß ): 130-, 2.20, 3.00*, 400, 1.30*,
530 6 00'. 7.00 7.30*. — Von Mainz nach Biebrioh (ab Stadthalie)
2.20*. 3.10, 3.50», 460, 5.20*, 6.2», 6.50», 7 50, 820*. Bei Tageslicht ab
Kaisertor -Hauptbahnhof 6 Minuten später . * Nur Sonn - und Feier¬
tags , außerdem Extratouren . Wochentags nur bei gutem Wetter,
Sender -Dampfer auf Rhein und Main. r 817

Die Abens-Ausgabe uinfatzt 8 Seiten
Haiiptschriftleiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für den politische)1 Teil : A. H' gerborst : für den Unter.
- Nauendorf ; für Nachrichten aus Wiesbaden und den

' Diefenbach : für „Gerichtslaal": S>. Diefenbach;
,_ _ _ _ ': I . 3 .: C. L»Sacker: für „LerintMes" und den
„Sriejtaftro": C. La da cker, für den Handelsleil: I SB L . 9 oSocker: für

die Anzeigen und Reklamen: H Dornauf : fämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echellenderg scheu Hof-Buchdrucker« tu Wiesbadei.

Sprechstunde der Schrfstlefhmg: 12 bis t Uhr.

Amilichr tiiftiffen
Verzeichnis

der in der Zeit vom 15. bis eivschL
22. Mai bei der König!. Polizei-
Lirektton angemeldeten Fundsachen.

Gefunden:  1 schwarze Strauß¬
federnboa, 3 Portemonnaies mit In¬
halt . 1 gold. Kettenarmband , 1 Glas
Obstgelee, 1 grünseidener Damen-
Sonnenschirm , 1 Damen -Regen-
schirm. 1 Kneifer mit schwarzer Ein¬
fassung im Futteral , 1 Geldstück,
st. Päckchen mit Damenkleidungs¬
stücken, 1 Damen -Nickelbrille, eine
Brusttasche mit Postabschnitten, eine
Brosche von Gold mit 1 Perle.

Zugelaufen:  3 Hunde._
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr
vormittags.

Wiesbaden, den 16. März 1915.
Stäbt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 27. Mai 1915,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Wersteigerungslokale Helenenstraße 6
-dahier öffentlich zwangsweise gegen
(Barzahlung:
- 1 Sekretär . 1 kompl. Bett , ein

Aür . Kleiderschrank, 1 Klavier,
1 Bücherschrank, 1 Fvemdenzim.,
besteh, aus : 2 kompl. Betten , zwei
Nachttischen. 1 Spiegelschrank, eine
Waschkommode, 1 Tisch, 1 Maise-
longue mit Decke, 1 Liegestuhl,
2 Stühle , 1 Teppich, 1 el. Lampe,
3 kl. Bilder . 1 Diwan , 1 Schlasz.,
best, aus : 2 Bettstellen, 1 Spiegel-
schrank, 1 Waschkommode, zwei
Nachttischen. 1 D.-Schreibtisch, ein
Regal , 1 Tischdecke, 1 Büfett , eine
Kredenz und 1 Standuhr.

Melier, Gerichtsvollzieher,
V ALnenthaler Str . 14, 3,

Bekanntmachung.
Donnerstag, de» 27. Mai 1915,

nachm. 3 Uhr, versteigere ich zwangs¬
weise öffentlich meistbietend gegen
bare Zahlung ritt Pfandlokale

_ Neugafse 22, hier:
1 Truhe» Bücherschrank, 1 Frisier-
Toilette, 3 Büfetts, 2 Sofas , zwei
Kredenze, 1 Standuhr, 2 Ständer
mit Käfigen, 2 vollständ. Betten,
1 Schreibtisch, 1 Lüster, 2 Diwans,
1 Spiegel- u. 1 Bücherschrank, ein
Schaufenstergestell, 2 Regale, zwei
Schränkeu. a. mehr.

Wiesbaden, den 26. Mai 1916.
Heckes, Gerichtsvollzieher.

__ Rberngaue r Str . 6, 2._
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Sttatze wird
werktäglich in der Zeit vom 16.März
bis einschl. 15. Sept . von 6 Uhr vor-
mittags bis 12 Uhr nachmittags und
von 1 bis 7 Uhr nachmittags rn Be¬
trieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschloffen.

Wiesbaden. 15. März 1915.
Stadt, Akziseamt.

Standesamt Wiesbaden.
(Rolhour. Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen
»an 6 bii Vat Uhr: für Eheschließungen nur

DlenStags, DonnerSiaaS und SamStagr.)Sterbefälle.
Mai 20.: Katharina Blittersdorf.

geb. Seibel , 61 I . — Fabrikant
Hermann Waltber , 53 I . — Büro¬
gehilfe Julius Ketter . 61 I . — 21. :
Kaufmann Rudolvh Ficus , 63 I —
Ren tner Jacob Schaab, 60 I.

^WlanilW AnzchmZ

zuttermittelrchLi,.-.
MniKschrot usw., eingetrosfen.

Philipp Nagels Ne»nasse 2.

„Miederl &nder -Dampfsehiffahrt “.
Auszug aus dom Personentarif:

Von Biebrich.
Einfache Reise Hin - u. Ruckreis
Salon Vorkaj. Salon Vorkaj.

Cobienz . . . . . 3.60 2.40 6.— 3.80
Bonn. . 6.50 4.30 10.20 6.50
Cöln. . 7.50 5.— 12.— 7.50
Rotterdam . . . 14.50 9.50
Eventl . Schlafkabinen sind im voraus zu bestellen.

Hervorragende Restaurationsbetriebe.

Abfahrten von Biebrich:
Wochentags . . . . 6.20
Sonntags . . . . . 7.20

stromabwärts
bis Rotterdam.

SämtUche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

| Schnellfahrt täglich j nur Sonntags
9.35 bis Köln | 1.25 bis

Anschluss Ln Köln an j St. Goarshausen
das 630 Boot , weiter und zurück

nach Rotterdam.
Schürmann & Co., G. m. b. H., Biebrich

Schnell fahrt
täglich
3.55 bis
Cobienz.

F317

:: Erfrischend ::
ist die Kopfwäsche

bei Gebrauch von C. W. Poths

Flüssiger weisser=Teerseife.=
Befördert das

Wachstum der Haare.
Seit Jahren bewährt und aufs
Beste eingeführt . Da völlig frei
von Farbe und Geruch , ange¬
nehmstes Teerpräparat zur Haar-
und Kopfwäsche . 528
Gustav Erkel

(C. W. Poths Naehf.) ,
Seifen-Fabrik Langgasse 19.

WrWflMiWge RnopsliM
j. Art für sämtliche Militärzwecke
werden angefertigt in Möllers Werk-
stätte für Heeresbedarf, Bahnhof-
strasie 20. _

Adler-Fahrräder.
Adler-Schreibmaschine.
Adler-Automobile.

Hugo Grün,
Tannnsstr. 7. Teleph. 501.

Alt-WM-ßmizen
zu bert. Anfrage Tel . 2773._

ES ist sehr lohnenswett jetzt

Me rsiiWedille
ob ganze, zerbrochene, oder solche

die in Kautschuk gefaßt sind
ru»ertzMs. 8 -
staunend hohe Preise zu erzielen.
Bin morgen Donnerstag, von v—1
und 2—8 Uhr im Hotel Grüner Wald,

Marktstratze 10, 1, Zimmer 104.

Mer Brotgetreide verfüttert, vrrjundigt
sich am Unterland und macht sich strafbar! ]
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Pr. Wnkeikil'! Hottenother
Um nicht minderwertige Nachahmungen in ähnl . Packungen zu erhalten , achte man stets auf den Namen „ Df. Woilireich“

Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschallamtes von
den Hofhaltungen Sr. Majestät des Kaisers , zahlreichen
anderen Hofhaltungen , militärischen Bekleidungsämtern u.
viel . Privathaushaltungen ständig verwendetes , zuverlässig
wirkendes Mottenschutzmittel . P79

Zu beziehen durch alle besseren Drogerien , Apotheken,
Parfümerien . Broschüren u. Anerkennungsschreiben gratis
durch die Pharmakon -Gesellschaft , Chemische Fahrig

Frankfurt a. M.

Die

K. Schellenberg“?e
ßofbuchdruckerei
Wiesbaden züs?S

liefert alle Druckfachen
für Bändel,ündulfrie und 6ewerbe,
für den häuslichen und gelellfchaft*
liehen Verkehr, in jeder gewünfehfen
Aushärtung, in kürzelfer Zeit zu
mdijigen Prellen. taptamaaBaatnaMni

n suche mordilneile Einrichtungen, y Reiche
Auswahl in modernen Schritten, Initialen
und Zierraten. Q Trotzes Papier-hager. ©
Eigene Buchbinderei und Stereotypie. « s>

imimmnlmmmll
Osram -V*-Wattlampen -

die
während
‘ Mai,auf

20 Mark Belohnung
demjenigen , welcher mir den oder
Täter nachweist, welche wäh
meiner Abwesenheit am 10. !
abends zwischen 7 u. 11% Uhr,
meinem Lagerplatz

meine Hallen
mit Petroleum begossen
und ein Bett in Brand gesteckt haben.
Obige Belohnung auch demjenigen,
der mir nachweist, welche sich aus
meinem Lagerplatz während oben an¬
gegebener Zeit befanden.
K . Muss , Malermeister,
__ Ludwigstratze 15.

2 große Metallfiguren mit Ständer,
ra. 3 Meter hoch, paffend für (starten
u. dgl., sowie 4 eis. Fenster m. bunt.
Bleiverglas, bill. Gelegenheitskaufh.
Ecke Sch walbacher- u. Mauritiusstr.

b. zu verk. Gelegenheitskaufh. Ecke
Mauritiusstr . u. S chwalbacher Str.
Fast neuer großer Eisschrank, Ltür.,
mit Glaswänden u. kl. Eisschr. bill.
zu verk. Gelegenheitskaufhaus Ecke
Schw albacher- u.  Mauritiusstra ße.

Paffend für Kaffee u. dergl.
12 runde Marmortische u. 3 weiße
große Schirmständer billig zu verk.
Gelegenheitskaufh. Ecke Mauritius-
u. Schwalbacher Straße.

Frische Eier
sehr dick, eigene Zucht, abzugeben

cste ndstraße 15, Sähuhmacherladen.
Derjenige,

welcher Donnerstag , den 20. d. M.
iur Residenz-Theater sGarderobe r.)
den braunen Stock m. Namen u. Ort
d. Eigent , irrtümlich mitnahm , wird
ersucht deus. auf d. Büro d. Theaters
abzugeben, da er erkannt._

Verloren
1 kleine graue Handtasche a. d. Weg
Adelheidstraße, Bahnhof, Samstaa-
morgen. Inhalt 10 Mk.. Schmuck,
Photographie . Gegen gute Belob».
abzugeben Adelhe idstraße 25.

Arme Kriegersfrau verlor 20-ML-
Schein v. Boseplatz bis Ecke BiUow-
u. Scharnhorstftr ., heute früh g Uhr.
Zurückgabe Nettelbeckstr. 16, Mtb.
MntlM. Krssche nerlorcn*
G. Belohn, abzua. Kleiststr. 11. 2 r.

Verlöre»ela Ohrring
e bis
elohu.

mit 2 Brillanten,
Adelheidstraße. Sehr gute
Adelh eidstr«.w 20, 2.

Schw. Soitzentuch verloren
von der Schietzhalle zur Stadt . Wz.
gegen Belo hn. Bismarckr mg 9, Noll.

Portemonnaie
mit Inhalt am 1. .
Bornhofenweg gefunden
Zietenring 8, 3 r.

_ am
lbzuholen

Sauberes kräftiges
Laufmaschen

sofort gesucht.
Eickmeher Nächst, Wilbelmstraße 52.

M
Verwendet

„Kreuz -Pfennig 0
Marken

•ul Briefen, Karten usw.

m
. ..

JWlSUDWzeSüse
sucht A. Kleb er. Kir chaaffe 11.

Kutscher gesucht,
der nachweisl. m. landw. Maschinen
u. Arbeiten Besckieid weiß.

Hof Gersberg, Wiesbaden.

Scbwsnzs Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinstea Genre.

S.ßlieial&Co.,
Kirchgasse 39/41.

zmnIIieil'Nchrichleii1

SSettDcmbten,grettnben uub
Bekannten die traurige Mit-
teilung, daß unsere liebe
Mutter , Tochter, Schwester
und Schwägerin

geb. Bremser
von langem Leihen durch den
Tod erlöst wurde.

Im Namen der
Hinterbliebenen:

Familie Erst. Bremser
Familie Jakob Joch»« .

Wiesbaden, Hochheim,
Esse«, Berdohl, Siedenstet«,
Magdeburg.

Die Beerdigung findet statt
Südfriedhof, Freitag 3 Uhr.

Kmtkiche chepSLabhokungo. Aöfertigung der Staatsöastue«.
WeqelmSßiger Kracht- «. Kilgut-Speditronsdie«- . 317

L. Rettenmayer , 8gl. Hoffpedilm,
5 Rikolasstraß«, Tel. 12, 124. —- 2 Kaifer̂ friedrich-Platz, Tel . 242.

Die Trauerfeier für den im Felde verstorbenen

Oberstleutnant

Paul Schlieben
findet am Samstag, den 29. Mai, vormittags 11 Uhr,
in der Halle des alten Friedhofs an der Platter
Strasse statt ; daran anschliessend Ueberführtmg
nach dem Nordfriedhof.

Bei einem Sturmangriff fiel in opferfreudiger
Diebe für sein Vaterland unser lieber, hoffnungsvoller
Sohn, Bruder , Enkel und Neffe,

Gustav Kloess,
Verwaltungsanwärter,

Musketier in einem Res.-Inf.>Regt.t
im Alter von 21 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Otto Kloess, Lehrer, und Familie.

Wehen, Pfingsten 1915.

Ein sanfter Tod endete heute im gesegneten Alter von über 80 Jahren das
arbeitsreiche Leben unseres teuren Gatten , Vaters , Schwiegervaters , Groß- und
Urgroßvaters und Onkels , des Herrn

Johann Georg Tenune,
Bürgermeister a. v.

Wiesbaden, Carlshafen, Förth (Bayern), den 25. Mai 1915.
Kaiser -Friedrich -Ring 52.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 28. d. M., nachmittags 3’/» Uhr , von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer lieben Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter und Tante,

Frau Sophie Roemer,
geb. Stritter,

sagen wir hiermit innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden, den 26. Mai 1915.
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Sette Mend-AuSgave. Erstes Man. Mesbadeuer Tagblatt. Mittwoch, 26 . Mai 191». Nr. 240.

M « .) KMotMitt
r. Juni 1915.) Nur die Gewinne über 240füasi 7. Mal bis 3. „ . „„ . .  „

_betr . Nunmiem in Slamnwr» beUtfftrt Ohne
Ml. sind den

» «währ . H.A.B.

>«f Ilde eezuxeueNummer sind zwei gleich hohe Gewinne ge
und zwar se emer ans di« Lose gleicher Nummer in den b

Abteilungen I und II

iallen,
beiden

602 28
87 381
14 34 739 [

80014 ■
flOOOj 99 698 683 774 8S6
79 180

Nachdruck verboten.

670 92 ' 751 59 842 916 21
552 80 88 11000] 619 716 66 945

[1000] 835 99 956 64
604 775 952 89026 62

26. Mai 1915, vormittags.
13 1500] 91 450 799 887 975 [3000] 1065 384 91 603 70 f500] 772

?6o 2054 J24 27 63 372 453 755 56 896 950 65 3157 [1000] 248 53 393
412 60 68 628 90 670 (ftooi 993 4006 131 208 305 48 >80001 718 [5001
804 5286 0506] 336 39 401 14 18 1500) 25 621 [3000] 73 93 717 80
60 938 6306 JlOOCy10 20 65 675 . ~ " - .
7028 162 660 [500] 8057 380 402 10
[500] 9182 301 98 584 747 57 95 99

10267 65 393 454 63 [3000] 612 824 70 956 11131 [3000] 439 791 94
909 49 18055 292 803 81 415 69 5«8 9S0 130-5 173 256 456 65 599
825 85 905 14269 336 472 523 679 736 [3000] 830 [1000] 35 15036 281

] 731 65 814 16643 104 333 [1000] 402 592 765 930 17177
500] 660 685 788 18006 [506] 84 201 480 578 [600J 612[1000]
000] 66 901 97 19680 334 523 44 679 753 913

651 68 707 86 812 930 [1000] 39 81015 59 128 303 430)63 774 8öß 9*ynKR cq ^oa k-iq *7>77 ooo arm on «onin
180 261 324 501 24

83 303 465 503 633 85l‘"]5ÖÖ] 72 78 [3000) 25305 [iÖOO] 71 643*44 70*1
941 89 86010 33 42 162 92 [1000] 367 618 686 87 89 947 27439 77
[1000] 461 71 781 864 28009 [506] 111 212 318 50 97 530 78 [3000] 715
942 66 89025 49 155 70 392 412 617 47 622 92 8«7 931 76

30221 323 67 416 61 [500] 612 80 622 [3000] 67 728 [500] 872
31037 111 32 [500] 80 328 430 689 32033 162 71 200 [3000] 10 46 85
834 83 737 963 83055 268 [3000] 70 334 459 617 |1UOO] 766 934 36 49
69 34218 [1000] 83 64 528 62 853 35074 141 58 306 [10001 13 84 [500]
97 413 617 52 653 856 926 36073 173 308 98 427 40 510 28 87 638 731
54 79 875 974 37116 69 243 [500] 69 11000] 348 403 88 [1000] 581 739
869 953 38632 62 65 717 21 58 64 815 62 91 968 39020 234 65 430 669
72 680 910
„ 40060 220 [500] 392 448 748 98 850 921 41031 [500] 56 85 167 539
67 61 62 700 42 95 879 979 42076 241 311 660 72 862 922 43125 344
648 646 66 849 44083 257 302 69 574 [500] 635 51 707 975 87 45369
83 621 55 978 46237 365 436 520 684 839 953 47156 385 626 76 826
f500] 50 941 82 48083 368 436 637 726 82 811 967 [500] 94 49056 71
112 28 44 61 202 414 603
. 60425 527 76 83 698 716 67 814 20 907 67 61115 78 296 409 56 82 [500]
637 69 663 821 999 52028 177 258 372 401 45 531 655 803 6 57 982 53237
S24 68 [500] 408 [1090] 39 673 54110 24 68 Ä2 41 66 91 694 840 78
110001 988 55003 308 27 84 [500] 614 [1000] 607 711 66194 261 506
13000]-57 634 7» 76 871 57216 465 531 679 58030 [500] 361 784 59160413 582 687 761 76 860 910

60061 136 68 96 216 36 51 403 15 615 724 935 61202 96 307 [500]
476 738 869 74 78 925 62027 91 [500] 243 325 91 4SI 757 812 57
65381 478 821 918 38 63 64036 424 61 617 [3000] 891 65006 49 960
«6057 148 [3000] 99 633 43 798 840 67288 [10001 366 95 T500] 674
78 691 762 «806t 308 45 577 743 69221 29 64 345 [1000] 471 609 715 808

70229 695 735 37 [1003] 874 [1000] 993 71029 86 209 313 16 421
681 [630] 87 652 812 38 62 65 925 72069 78 84 431 32 646 660 836
[1000] 85 73079 133 88 276 [3000] 307 16 472 607 33 74110 297 [500]
429 543 62 SS1500 ] 773 75181 306 520 [500] 21 43 675 79 [500] 701
76015 222 94 841 453 HOOO] 68 544 663 [oOO] 85 875 77430 695 610
ns 8^ 831 87 950 78087 170 H2 379 674 613 731 [1900] 61 79158 317

86069 85 314 753 [1000] 873 81065 106 209 55 334 677 831 990
B2226 64 61 77 519 33 [500] 670 700 93 834 83032 116 55 62 98 438
B4 611 759 977 84106 292 339 61 442 83 636 989 85071 138 40 [500]
E95 490 [30001 96 686 604 833 86060 101 5 76 91 201 301 80 88 413

S619 661 93 829 947 86 87234 61 486 97 644 714
[U00J 7« [10̂ 01̂ 88095 129 [1009] 284 487 96 546 604

2 102 57 [10001 463 527 636 726 968 91065 419 [500] 511
] 7Ö8[1000] 88 845 92000 67 138 68 299 335 405 27 [1000]

•-C.J « ki. -o . - i - ---- — - - ----- --- -- ' -.00 ] 94018
432 712 50

. .. _ _ _ 51 89 [1000]
•P >2 505 17 84 678 90 995 98006 [500] 76 169 334 [500] 675 78 868
#9066 85 284 817 70 664 723 849 76 83

100025 214 313 608 33 39 757 69 875 101130 61 230 300 [10001 28
404 694 766 816 83 973 102057 206 37 305 9 86 91 654 658 707 [1000]
B3 80 923 48 [1000] 108105 68 512 750 94 847 909 104101 [500] 61
241 67 671 94 706 26 [500| 67 [500] 74 105150 503 7 713 863 986
106088 247 69 320 [500] 534 44 [500] 610 941 [1000] 107178 286 498
»87 Ä7 »60 108017 324 [3000] 604 79 93 630 756 997 109088 [500] 609
«L 63 717 (500] 76 939 62 [3000] 81

14.MW Der5.kWe Der5.WuM-MdeulWu
(231. m Utens.) MW-Mem.

(Born 7. Mai bis 3. Juni 1915.) Nur die Gewinne über 240 Mi. find den
deir. Nummern in Klammern beioeinal. Oh » « Gewähr . tz.A B

Ans jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gesallen,
und zwar je eüier aus die Lose gleicher Nummer iu deu beide»

Abteilungen I und IL

25. !»>ai 1915, nachmittags. Nachdruck verboten.
200 458 75 [1000] 1177 214 21 [500] 94 [3000] 302 691 721 76 890

«30 2042 237 87 3S0 439 521 793 885 937 [500] 3246 56 334 410 72
544 743 838 59 4153 286 96 632 77 617 26 720 [500] 5200 E!>2 619
888 923 6105 [1000] « 37 252 329 715 [500] »62 79 7688 280 684
780 87 8032 75 127 64 335 454 9111 76 70 321 488 647 [5001 75
I 10112 86 3A 673 600 [1600] 97 780 820 916 11107 [500] 44 219 388
![60Q] 622 7T1 860 945 77 12065 162 208 [1000] 80 474 94 682 84 18083
110 44 803 616 33 826 [1000] 14626 69 430 [500] 65 825 62 921 15186
220 59 301 689 711 90 [500] 857 73 [500] 927 30 16071 89 170 2 4 34
80 373 [500] 400 61 71 814 [500] 907 36 17029 [6001 178 203 26 84 571
650 796 963 90 18222 54 368 66 660 [500] 998 19203 20 447 618 99
682 720 87 9?3

20149 570 799 910 40 21051 83 238 365 539 [600] 87 653 713 [500]
853 61 22150 210 32 399 624 45 838 88 *830» 12 463 570 94 767 816
«13 83 24006 223 37 78 329 435 42 69 90 [500] 561 701 [1000] 927 28
25144 [5000] 46 282 398 428 53 621 [10S0] 90 703 68 825 [500] 26120
21 422 70 88 [500] 6B5 88 648 [500] 858 914 66 27009 71 129 260 329
77 676 883 [1900] 28379 90 169 487 665 29040 137 83 213 14 301
655 70 736
' 80144 272 [1000] 89 330 [500] 427 40 44 566 747 873 [10000] 92
81098 241 90 413 564 676 77 725 [1000] 811 974 82031 178 344 68 82
»98 696 787 872 935 74 09 88001 62 187 227 62 545 [500] 79 618 719
7» 802 15 84157 58 234 380 [1000] 463 513 55 68 98 [10001 955 35027
86 344 166 BUS 642 737 48 98 883 [1000] 86188 424 29 88 641 823 36
JEOffl 910 37197 298 582 98 729 843 50 975 38007 [1000] 91 151 242
877 51? 31 611 797 39464 311 549
- 40079 230 329 580 95 812 936 41278 382 635 726 42018 127 48
(261 362 90 457 746 803 43050 63 143 74 [500] 87 88 96 331 54 402 57
44338 46 481 657 720 91 0(000] 45663 [600] 129 249 333 78 433
JIOOO] 07 534 61 71 [500] 707 14 813 78 86 935 62 46359 445 578 619
£0 8*1 911 [500] 47013 123 92 340 [600] 72 645 845 [500] 88 97 940
»tSffi# 163 83,216 373 597 608 [606] 56 703 75 829 44 73 49042 172 270

[600] 679 781 61117 228 55 429 (3000) 661 604 711 18
! 991 5209g IM 64 93 227 29 41 48 66 537 626 711 47

64 78 58962 281 97 425 522 67 70 78 [1000] 601 14 722
B50] 322 79 91 99 674 88 55282 382 626 [560] 83 [500] 98

»8 845 88022 23 36 [3000] 170 57069 620 26 66 74 792 99 929 79
6807? 2g8 21 66 439 652 78 768 79 59017 118 [1008] 233 378 477 644
#4 [Ml 700

«Oftl 66 61292 373 508 61 616 «*196 883 596 705 82 972 68019
Sb 51 125 233 340 67 415 72 643 607 70 764 64022 50 56 94 (30001 229
(10001 351 [590] 89 484 631 767 843 45 69 «5203 72 323 40» 37 47 576
654 713 50 970 66145 227 60 358 507 67081 94 293 430 568 666 736
68042 167 487 651 822 34 60 [500] 91 «9082 562 702 915VAOflO!tOA Oft K7A »70 '71K QTO74)208 328 96 483 670 79 715 873 [560] 909 45 64 73
58 535 64 707 72099 180 340 78 471 623 79

71080 185 403
745 829 938 99 73152

440 67 795 816 97 962 74254 463 503 |5C90] 628 715 936 70 75145 264
420 43 683 97(4 7600» [30CWj 94 284 [600] 10 325 30 39 90 454 619 780

77832 361 494 588 612 816 4!810 82 »632 361 404 686 612 9 92 915 7W10 80 204 494
[506] 669 7-41 863(3000] 71 79017 144 404 622 66 819 [500] 57 937

- - - *. - . »1012 73 104 19 257 3180232 885 508 16
424 564 707 842 91» 22
[500] 83405 256 [
'227 306 « 9 534 81
47 m  623 313

[500] 715 58 72 971
82108 m >600 ! 45 A4 [30001 31 606 863 920

[3000] 574 844 765 841 [1900] 75 928 84080 169
623 68 761 65 820 976 [590] 85035 103 90 209

281 491 684 647 60 78 842 >1000) 87062 15186116 281 491 684 647 60 78 842 >1000]
217 422 94 09 505 60 [1000] 646 72 811 960 88255 311 30 705 866

89371 570 996
»0108 k« 71 [1060] 94

862 456 [1080] 738 71 83
904 S3Ä 445 572 748 69 832 9
1000] 95028 452 [10001 521 [3009]

HJS

#8146 88 332 5S6 53 85 748

Esruf
812 1
106163
146 62 68

1101«
181 37 63

. 74 437 42 691 818 91039 64
301 40 445 532 53 [1000] 97 93

916 90 [660] 94128 784 87 835 99
“ 31 668 738 [1000] 96039 260 78

46 227 350
99048 49 207 822 491 97 »69 86 938

1 580 88 >500] ”857 94 947' #}p77 137 46 227 35Ö 82 426 810 969

489 658 842 981 [500] 101348 424 386 953
44 «1 90 672 705 46 [1000] 66 103011 85 857

104001 193 376 425 81 676 88 657 [1000] 731 57
Mw ] 583 [3000] 8td [1000] 29 73 (3000] 783 952
!51 921 107041 104 288 379 812 979 108077

473 84 87 846 72 963 109328 498 925
86 318 [500] 37 [500] 656 [3000] 92 930 1110R2

646 95 793 879 120 [500] 36 90 95 [1000] 337

900
329
565
410

! 110011, 169 95 [1000] 277 450 51b 55 700 9 820 40 111069 198 300
838 927 112440 o37 ßOO] 733 [500] 878 964 [500] 113012 31 42 452

> 629 640 96 764 89i 973 114622 88 199 349 760 56 863 916 115038 77
1 227 301 739 46 ?5C 116150 239 426 585 740 58 996 117145 68 3-2 489

.[1000] 663 819 820 88 [1000] 118050 Sb 88 1Ü0 422 656 851 85 953
119167 82 229 522 [500] 635 787 807

120150 22b 31 52 394 475 650 59 94 636 801 24 25 53 93272 121479
122024 101 354 402 89 621 674 1500] 739 80 128113 314 tt000] 548 871
928 41 124367 775 839 856 185500 [1000] 669 849 1260* 120 62 238
788 [500] 841 912 12710b 497 661 88 762 803 924 54 75 128008 10 281

' [1000] 99 316 [30O0J 97 539 [1000] 605 786 828 [3000] 31 [3000] 79 [300UJ
923 129243 56 531 836 87 913 66

13000. 131 230 444 52 [500] 626 787 828 37 1SU38 211 73 [500]
84 451 649 755 85 [500] 902 47 132063 254 5000 509 775 133100
200 81 378 648 760 [3000] 78 842 936 1S4I26 128 211 45 85 315 38
570 693 851 999 [10001 135033 47 157 93 313 [500] .412 519 952
136010 68 90 265 422 570 609 137173 235 58 80 467 11000] 71 504 ?8
92 95 138329 37 86 [500] 674 605 49 76 827 80 189177 [3000] 247 83
470 85 749 65 816 36

140110 16 35 [1000] 96 223 [1000] 830 [500] 468 81 555 82 630 731
811 51 958 141016 65 84 210 324 438 539 001 73 772 840 991 142160
[500] 762 143064 206 475 566 923 144059 115 283 349 53 425 639 861
953 145159 79 263 [3000] 90 98 345 410 [500] 86 88 580 987 146033
479 655 766 96 818 14*063 162 [1000] 236 40 370 420 692 148040
[3000] 127 28 291 337 94 631 963 149104 219 433 79 640 623 839 87

150705 44 856 947 151100 544 649 [1000] 776 97 921 78 152150
200 603 7 42 756 820 [1000] 48 [30001 940 153066 95 629 90 [6001
857 154507 723 58 13000] 155072 119 38 264 406 69 94 98 [1000] 653
69 728 840 156543 738 963 157108 77 639 59 705 78 801 8 96 158083
267 334 [500] 41 429 605 747 995 159040 79 328 57 422 [500] 78 622
77 924 80

160034 61 [1000] 552 613 71 713 60 62 93 94 823 [1000] 64 161128
898 796 [1000] 839 900 163182 [3000] 93 98 395 672 [1000] 90 787
810 37 [500] 51 163052 400 844 164056 108 207 664 742 f
14 165005 72 79 200 60 438 582 97 745 72 850 [3000] I
[10001 403 17 586 633 76 78 [500] 702 817 60 901 167131 45 (100(1
679 763 917 30 41 168467 o03 [3000] 46 747 953 169104 25 25'
47 657 869 980

170162 290 373 86 527 636 96 822 946 57
[1609] 442 [1000] 72 616 702 21 944 17*144 63
671 744 865 76 173283 388 499 792 899 174078
600 953 74 175212 65 362 [1000] 607 9 714 [301
261 377 [500] 83 643 61 773 98 854 99 [600] 916 (600
283 550 [1000] 815 178004 160 328 485 517 744 [10£
179087 140 278 [500] 694 713 88 843 968

180370 94 528 68 614 86 94 776 [3000] 940 85 181140 98 313
[3000] 487 501 66 99 657 701 933 182186 206 [1000] 335 76 96 422 511
641 47 767 183222 62 331 423 60 600 36 79 606 72 800 184093 181
213 [1000] 48 65 329 413 766 185014 40 62 313 654 748 [1000] 878
186020 37 82 140 308 419 79 639 [10« ] 77 935 187072 88 260 61 [6001
365 423 680 803 188086 373 83 439 50 673 94 746 839 97 189390 586
640 41 65 780 810 64 [500] 96 [500] 994

190021 98 151 68 [3000] 95 242 404 [500] 97 698 791 917 191026 66
401 537 [3000] 66 96 [500] 700 912 19%112 875 85 412 41 1500] 602 68
811 19 959 [3000] 198009 [500] 194 248 67 441 588 89 960 79 89 194097
128 246 302 [500] 669 [600] 770 869 96 195024 59 112 28 [BOOj242 329
69 544 758 817 196307 49 462 88 674 [1000] 704 25 [1
[509] 85 197347 50 82 768 86 865 992 [500] 198040 1
57 950 [1000] 68 199016 27 53 70 161 313 56 485 894

200086 128 747 84 844 938 20M30 225 54 602 8'
148 [IOOOJ200 65 349 510 46 66 98 844 11000] 927 60
901 57 204026 219 37 365 720 [1000] 39 [500] 910 14
121 >1000] 246 85 539 657 799 976 205513 2,48 88 6
267300 42 96 771 920 85 203493 97 643 52 775 201048 69 122 200 9
24 349 [500] 661 67 725 42 826

210116 209 64 416 KO676 [500] 800 916 *11140 219 788 851 * 1*047
[500] 78 216 954 69 248070 119 3)4 45 768 214281 85 ST2 416
849 937 72 215058 172 260 614 K>4 28 972 [1,80] SM652 91
217002 82 63 99 1 0 16 80 277 I606J 484 8« [500] 646 617 45 922 83
218032 206 330 6*7 647 62 935 *19477 570 76 636
810 44 913

-20030 [1000] 428 [500] 547 665 890 S*1Q18 79 108 35 44 81 315
59 452 584 644 [1000] 788 [1000] 823 918 *2*398 642 [3000] 601
24 790 223151 487 [lOOOf681 429 88 93 [500] 705 809 38 51 S
98 448 505 682 >1000] 756 846 225157 284 311 49 98 683 90 «Stz 749
849 916 226086 [3000] 171 249 57 580 700 91 838 987 92 *äjp «) 2 174

171041 111 16 57 66
10001 72 319 57 474
19 105 307 467 534 43
)1 43 62 942 176054

67 177109 44
I] 60 827 910 31

Hilfe!

Eisschränke
in bester Konstruktion und solidester Ausführung,

mit Glas oder Zinkblech belegt.

[500] 701 5 83 [3000J
Eismaschinen
neuester Konstruktion.

Eisformen
in vielen Ausführungen.

91 284 98 335 38 555 72 739 911 228084 203 357 99 515 I 816 87

1000] 249 602
567567 82 664

948 229062 163 322 80 424 682 653 74 778 85 886
280905 81 361 503 45 96 601 47 781 898 «81015

67 622 [500] 78 742 69 99 881 [1000] 232254 446
865 73 997 233224 32 52 415 20 62 [SouJOO 631

Berichtigung:  In der VormiiiagSIiii« vom 21. Mai litä 143028 statt
153028, 149215 (tat: 149210, tu der varmittaql : e v m 22 38377 nach
83374. 117896 »nt» 11799«. 209510 ftarl 209519, u- chuttting- 268« « 4
1000 Ml, 59392 Satt 69312, 174460«tat» 174560, 20677« Sau 206777

674 94 626 775 93 801 41 66 [500] 96 [1000] 113053 83 188 322 738 888
[5001 88 94 114125 440 7*9 88 957 115138 62 248 381 [3000] 549 71
75 799 116119 265 412 646 47 621 51 117050 215 74 [1090] 95 353 445
592 97 694 749 901 22 39 118069 97 198 235 [500] 90 352 413 584 719
[500] 44 909 119051 98 101 18 282 418 97 674 784 813 937

Billigste Preise. Grosse Auswahl.

L. D. Jung *,
Kirchgasse 47.

126002 40 113 280 815 27 660 712 808 964 83
292 97 450 513 909 122042 [500! 52 78 93 346 76 [1000]

1*1106 (5001 85 96
. . , _ _ 404 13 (5001

589 636 [500] 913 123140 233 379 460 628 71 725 67 86 868 124044

Großer « Muhverkanf
Gut! Neugaste 22. Billig!

50 127 324 458 [1000]
325 70 598 [500] 610 891 947 126141 [5<>0] 228 [3000] 43 [500] 73 325
636 670 74 721 862 94 923 59 12713-7 263 761 830 [600] 68 1*8025
42 106 276 633 81 729 71 817 47 . . . . "
629 59 719 881 938

130030 99 104 247 90 352 71 642 716 949 131031 104 47 90 232
821 77 533 95 808 83 [560] 132814 176 355 519 52 63 631 88 8W
133009 36 89 461 511 24 624 754 58 971 134133 223 34 404 683 618
919 23 135026 84 543 602 761 851 905 186037 150 54 285 303 41 449
518 684 855 94 97 927 36 137213 538 [3000] 48 749 989 188010 22
116 [1000] 20 83 844 139S51 96 168 [500] 335 414 19

14007!) 96 338 94 637 782 [3000] 960 141212 337 77 636 96 788 871
985 92 142021 183 208 [500] 24 3*6 628 87 143066 186 321 44 438
144627 257 [600] 489 512 85 9» 632 [580J 50 787 145649 89 94 155 72
90 367 19 79 1500] 622 24 79 696 146418 85 [500] 653 [600] 616 [1000]
703 827 147179 [500] 222 341 656 [500] 99 [500] 14# 458 234 388 487
[500] 518 97 868 720 861 63 965 149181 >500] 285 322 462 535 657

150284 701 829 [1000] 73 154093 137 48 232 76 338 641 79 741
80 835 [1000] 152367 465 534 [500! 924 [101)0] 153042 251 363 622
87 81 764 809 71 154001 196 561 666 726 946 155076 [500] 104 6 10
44 85 206 708 806 [3000] 77 919 24 73 156001 97 316 55 [10001 502 42
. . . . 88 374 448 72 625 51 732 60 84 831 70

44 159068 270 393 609 [500] 28 41 730
[1000] 43 46 838 (500] 930 46

180065 154 262 90 325 693 723 886 [500] 161379 484 732 800 56
957 [500] 162048 123 258 329 628 817 918 74 91 163426 38 614 15
SO [3800] 71 946 [3000] 164042 112 15 63 226 35 [3000] 56 315 36 433
88 51 973 165069 223 468 533 86 72 77 96 706 830 973 166162 219
300 477 549 822 [3®0] 965 167116 282 451 697 800 [500] 908 26
168033 50 228 98 450 85 855 916 17 169250 654 93 [1000] 839 925 (1000]

170245 65 352 470 502 [500] 649 64 9*4 [1000] 171002 143 221 308
[500] 527 43 44 747 887 968 172072 118 278 373 77 82 453 521 909
173048 223 316 58 694 875 [3000] 79 920 174022 36 137 89 Sll 419
21 >500] 600 58 [1000] 803 175011 61 244 [500] 501 607 [500] 31
176030 93 122 52 207 [3000] 25 77 [1000] 92 93 359 34 502 638 51
[3000] 786 992 17*. ---- -- -
178042 140 88 419

70 531 758 814 23 31 47 909 66 1*5044■ -r
129086 214 300 61 425 [500] 26 692

623 [600] 157023 120 286
158129 222 68 619 863 911

579 [1000] 603 715 860 67 [500] 98 179142 265
[3000] 786 992 177892 135 250 97 [500] 464 507 88 605 72 98 743 994
178041
699 flOOO] 666 725 [500] 986

180156 88 283 387 477 96 641 181112 [1000] 235 411 35 72
[30001 662 757 71 182013 66 91 (500] 210 301 633 611 60 791 183471
[10004 506 84 184018 125 550 58 619 1500] 53 [1009] 792 185192 354
[3000] 502 666 7W [3000] 82 893 ISGttö [509] 309 87 494 513 (5001 93
617 714 861 87 917 187426 77 263 374 [1000] 99 [5001 447 75 598 92
682 188546 [500] 683 (3000] 770 73 853 (10009 975 189011 121 86 88
344 [1000] 415 (1000) 48 91 [3000] 673 916

190101 74 249 377 405 23 580 708 59 77 945 191404 625 76 832 919
46 192175 242 362 (500( 88 462 602 19 84 712 921 19325386301 (1000]
636 45 57 [500] 812 18 77 82 194419 [590] 614 73 903 68 1»5038 89
181 352 87 672 88 726 38 [560] 861 934 87 196280 83 359 595 197121
44 68 203 83 >1000] 351 53 95 509 14 750 72 »9 751 72 198047 108 22
408 519 911 28 29 199223 (10001 306 [500] 36 458 807 90 [1000]

200033 157 216 »0 304 (1006] 79 607 737 827 71 93 201148 463
571 830 20*107 [1000] 207 613 75 79 947 203047 [10001 109 [500] 69
327 68 616 20 204044 54 261 385 439 676 700 808 915 205853 222 48
732 837 926 53 64 71 206725 74 252 471 [3000] 561 611 832 36 967
207014 17 179 301 530 46 62 603 749 963 208175 215 18 339 405 71
615 68 716 899 901 209282 332 408 47 505 [5001 22 30 813 [1000] 27 980

210004 225 596 [1000] 661 64 734 812 31 37 48 950 211129 212 34-1
70 455 541 44 48 623 824 212853 94 109 48 385 423 727 80 829 213105
48 309 46 607 [10001 70 715 28 [1000] 60 2140,1 139 50 70 247 [5U0|
686 827 908 94 215080 98 [500] 276 324 42 94 583 898 964 216116
[10001 204 367 546 70 620 95 723 911 217045 58 157 88 250 74 553 825
SO 248222 |50li] 83 394 (500] 428 5,2 >500] 757 840 909 63 * 19074 196
253 [10001 410 73 [500] 599 SIS 26 903 45

220113 293 [500] 96 [1000] 514 737 848 62 88 939 73 221058 124
85 682 22*409 20 89 520 [30001 613 849 [1000] 441 223118 65 [500]
372 4S3 578 [20001 61« 57 715 943 224006 181 427 650 718 19 805 99
225074 362 645 716 226041 2S0 362 [500] 463 605 8 23 53 [3000] 247234
43 337 456 69 578 731 850 1360(1) 929 228134 406 [3000] li 74 [500] 587
749 306 56 2*9510 702 48 908 20

230243 556 646 868 231305 457 609 26 75 758 89 [3000] 967 90 232062
472 [500] 817 48 935 233 156 67 69 96 254 369 428 614 822 63 77 948 95

Im Gewinurade verblieben:  2 B ämi.n zu 300000, 2 «ewtnne
zu 200000, 2 zu 150000, 2 zu 60000, 2 zu 50000, 2 zu 40000, 8 zu 30000,
12 zu 15000, 83 zu 1000. 70 ja 6000, 1170 zu 3000, 2630 zu 1000, 3872
in 500 m

Dringt euer Golk! inrf&eidisimnfe! fnimltrit-fifirtofeln
zentnerweise zu haben bei

Otto llukclbach, Schwalbach. Str . 9L

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Heute billigen Spargel,
20 bis 50 Pf . Marktstraße 25.

- ' Zum 1 . Haie:

ErzwungeneLiebe
Tragische Liebes¬
affäre in 3 Akten.

Fata Morgana
Spannendes Drama

in 2 Akten.

Pienir Kriegsbericht
U . 8 . W.

Künstler-Orchester.

Eine Wiesbadener Familie, welche in Tunis (Afrika) im
Gefängnis lag, nur weil sie Deutsche waren, wegen Krankheit nach
Sizilien transportiert wurde, und bei Rom das Erdbeben miterlebte,
dort nur das nackte Leben rettete, dann die kolossalen Demonstrationen
und Straßen-Unruhen mitmachte, aus einer Stadt Herausgetrieben
und mit Steinen beworfen wurde, weil sie deutsch gesprochen, endlich
am 18. Mai in Mailand vom deutschen Generalkonsulat nach
Wiesbaden transportiert wurde, ist vollständig mittellos in der Heimat,
Wiesbaden, angekommen. Edeldenkende Menschen werden um
schnelle Hilfe gebeten. Der kleinste Betrag oder sonstige Unter¬
stützung wird mit den] größten Danke angenommen. Die Adresse
der Familie ist im Tagbl.-Verlag zu erfahren. Lq

Ochsena - Extrakt
würzt und kräftigt alle Suppen, Saucen u. Gemüse in gleicher Weise wie
das englische Liebig-Fleischextrakt. 1 Pfund „Lchsena" hat den Gebrauchs¬
wert von 10 Pfd. Rindfleisch. Dose 5 1 Pfd. netto 2.—, V2 Psd- 1.10.

Phil. Ullrich, Taunnsstraße 60.
Carl Werner, Bismarckring 2.
R. Möller» Dotzheimer Straße 72.
A. H. Linnentohl, EllenbogengaFe.
Hendrich Nachf., Dambachtal.
D. Fuchs, Saalgaffe.
Peter Quindt, MarMraße.
Franz Fliegen, Wellritzstraße.
Peter Enders, Michelsberg.

Ferner in den Drogerie« :
Otto Siebert, Marktstraße.
Sanitas A. Hassencamv, Mcmr.-Str.
E. Kocks, Sedanplatz.
Th. Waihsmuth, Emser Straße 64.
Eduard Brecher, Neugasse.

Zu haben in den Handlungen:
I . C. Keiver, Kirchgasse.
August Kortheuer, Nerostraße.
Earl Merv, Wilhelmstraße.
Friedrich Groll, Adolfsallee.
Earl Witzel, Michelsberg.
PH. Lieser, Luisenstraße.
I . Haub, Mühlgaffe.
B. Richter Wwe., Moritzstraße.
W. A. Kohl, Seerobenstraße.
F. W. Weber, Moritzstraße.
W. Weiand, Westendstraße.
Emil Hees, Große Burgstraße.
Phil . Nagel, Neugaffe.
Beamteu-Konsum, Oranienstraße.

Karl Eifert, Sonnenberg.
Vertreter: J . 8 . Ätierliacli , ISSÄ “:

K11

AllMler aas Mn
ist wieder hier u. zahlt, wie bekannt»
staunend hohe Preise für sämtl. getr.

Herrengarseroben
sowie Schuhe, Stiefel und Partie¬
waren usw. Briefe unter H. 234 an
den Tagbl.-Verlag.

Kurhaus-Ieranstaltungen
am Donnerstag , 27. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Früh-Konzert des städtischen Kur¬
orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Was Gott tut , das ist wohlgetan,

Choral.
2. Ouvertüre zu „Tantalusqualen“

von F. v. SuppA
3. Maurisches Ständchen v. Kücken.
4. Unsere Edelknaben, Walzer von

Ziehrer.
5. Glückliche Jugendjahre, Pot¬

pourri von Schreiner.
6. Turner-Marsch von Muth.

Abonnements - Konzert«.
Nachmittags 4 Uhn

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
1. Kaiser Friedrich-Marsch von

Fried emann.
2. Ouvertüre „Deutsche Volkslust“

von Herold.
3. Lied, Seemanns Los von Marteil.
4. Deutsche Fantasie von Reckling,
5. Fantasie aus der Oper „Das

goldene Kreuz“ von Brüll.
6. Fackeltanz in B-dur von

Meyerbeer.
7. Potpourri, Waidmanns Lieblings¬

lieder von Reckling.
Abends 8 Uhr:

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, Stadt

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre in D-dur von

0 . F. Händel.
2. Finale aus „Prometheus“ von

L. v. Beethoven.
3. Meditation von J. 8. Bach.
4. Fantasie aus der Oper „Hänsel

und Gretel“ von E Humperdinck.
5. Spielmanns Abschied, Romanze

für Trompete von O. Höser.
(Herr E. Schwiegk.)

6. Tonbilder aus „Die Walkftre*
von R. Wagner.

7. Generalfeldmarschail v. Hinden-
burg, Marsch von E. Wemheuer.
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